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Erhöhung der Fernsprechgebühren
Don T. Delius. M. d. R.

.. Der kürzlich vorgenommenen Gebührenerhöhung
für Postsendungen soll jetzt eine Erhöhung der Fern¬
sprechgebühren folgen. Bei der großen Finanznot des
Reiches ist es eine glatte Selbstverständlichkeit , daß die
Betriebe wieder rentabel gestaltet werden müssen. Der
von verschiedenen Kreisen aufgestellte Grundsatz, daß die
Berkehrsbetriebe als Wohlfahrtseinrichtungen nicht
notwendig sich selbst zu erhalten brauchten , kann jetzt
keine Geltung haben. Mehr denn je hat die Allgemein¬
heit zu fordern , daß die Betriebe ohne Zuschüße arbei¬
ten , ja daß alles getan werden muß, in Zukunft auch
wieder Zuschüsse zu erzielen.

Um es gleich vorweg zu sagen, kann eins bessere Wirt¬
schaftlichkeit der öffentlichen Betriebe nur erreicht wer¬
den durch eine vereinfachte und verbilligte Verwaltung.
Wie das im einzelnen zu geschehen hat , wird bei an¬
derer Gelegenheit zu behandeln sein. Alle diese Re¬
formen reichen aber bei weitem nicht aus . um die Unter¬
bilanzen zu beseitigen. Dazu bleibt gar nichts weiter
übrig , als die Einnahmen zu steigern.

Der Fernsprechbetrieb ist einer der Betriebe , die
durch den Krieg einen geradezu fürchterlichen Zusammen¬
bruch erlebt haben. Die einmalige Abgabe von 1000 M
für reden Femsp '-echer sollte die Mittel für den Wieder¬
ausbau schaffen . Aber selbst damit wird nur das Aller-
notwendigste zu leisten möglich sein. Wirklich durch¬
greifende Verbesserungen, wie z. B . die Einführung des
vollautomatischen Betriebes , sind auch jetzt noch nicht
möglich. Als Fortschritt wird es schon gelten müssen,
wenn durch Verbesserung der Fernverbindungen , Er¬
setzung schadhafter Apparate , Umgestaltung der Amts¬
einrichtungen eine glattere Abwicklung des Verkehrs
erreicht wird . Hierbei soll wenigstens zum Teil auch
das neue Fernsprechgebübrengesetz mithelfen . Es ist in
erster Linie zur Schaffung neuer Einnahmen bestimmt.
Entsprechend meinem Anträge in der Nationalversamm¬
lung . dis Fernsprechgebühren nach wirtschaftlichen und
sozialen Gesichtspunkten festzusetzen, will die Negierung
jebt durch Staffelung der Gebühren , durch Einführung
einer allgemeinen Gesprächsgebühr und durch Abschaf¬
fung der Panschgebühr dem Mißbrauch des Fern¬
sprechers steuern. Daß zu einem guten Teil die Fern-
fprechmisere nur hierauf zurückzu führen ist. dürfte wei¬
ten Kreisen weniger bekannt sein. Durch eingehende
Ermittlungen wurde aber festgestellt, daß bei einer ein¬
zigen Kriegsgesellschaft natürlich 62 Prozent aller Ge¬
spräche Privatunterholtungen . oft höchst zweifelhaften
Inhalts von viertel - bis halbstündiger Dauer waren.
Bei den Gesprächen der Großbanken konnten ebenfalls
noch 42  Prozent Privatgesvrächs festgestellt werden.
Manche Kreise glauben tatsächlich, den Fernsprecher als
angenehme Einrichtung zu stundenlangen Unterhaltun¬
gen benutzen zu können. Kürzlich wurde sogar ein
Schachwettkampf durch den Fernsprecher
ausgetragen!

Ohne Zweifel wird da die Einführung einer Ge¬
sprächsgebühr Abhilfe bringen . Die bisherige Paulch-
gebiihr hatte für diejenigen Kreise, von denen der Fern¬
sprecher viel benutzt würde , großen Wert , für die Ver¬
waltung steigerte sie die Unkosten. Wenn auch sonst im
geschäftlichen Leben der Grundsatz gilt , daß derjenige,
der eine Einrichtung häufiger benützt, einen bestimmten
Prozentsatz bei den Gebühren zu seinem Vorteil ange¬
rechnet bekommt, so meint die Postverwaltung , sei dies
deshalb nicht möglich, weil durch die häufigeren Verbin¬
dungen die Kosten für das Personal erbeblich gesteigert
werden . Sie berechnet, daß für jede Verbindung Auf¬
wendungen von 20 bis 26 Pf . erforderlich sind. Sie
sind niedriaer in kleinen Netzen, wo nicht so viele Be¬
amten erforderlich sind. In großen Netzen würden die
Gesvrächsverbindungen einen viel höheren Preis aus¬
machen. wenn man nicht eine durchschnittliche Berech¬
nung für das ganze Fernsprechnetz annehmen wollte.
Es ist deshalb an sich richtig, jetzt die bisher bestehende
Paufcbaebühr zu beseitigen und nur Grundgebühren
und Gesprächsgebühren anzuwenden , wie z. B . in
Luxemburg . in Großbritannien und in der Schweiz. In
Amerika wo ia bekanntlich der Telegraphen - und Fern¬
sprechverkehr Privatgesellschaften überlasten ist. gibt es
N!"- eine G-lvrächsgebübr. Nach den Dorschlägen, die
fetzt dem Reichsrat unterbreitet werden sollen und die
dem Verkehrsrat in zwei Sitzungen zur Begutachtung
rorgeleat wurden , wird man die Paufchgebühr beseiti¬
gen und dafür eine Grundgebühr festsehen, die ja nach
der Zabl der Anschlüße gestaffelt wird . Sie beginnt
mit SSOM . pro Jahr fiir nicht mehr als 50 Anschlüße
und stocht dann bis auf 760 M. für mehr als 150 bis

200 000 Anschlüße, um sich dann um je 40 M. für jede
weiteren angefangenen 50 000 Anschlüße zu steigern.
Uber die Sätze an sich, die ja wohl noch Abänderungen
unterworfen sein werden, wird später zu sprechen sein.

Daneben sollen besondere Gesprächsgebühren eings-
führt werden. Die Gespräche werden auf Grund auto¬
matischer Zähler , deren Sicherheit durch jahrelange
Praxis erwiesen ist, festgestellt. Zur Berechnung sollen
nur wirklich stattqefundene Gespräche kommen. Ans die
so festgestellte Gesamtsumme der Gespräche werden drei
Prozent von vornherein nicht angerechnet werden. Vor¬
gesehen ist, für jedes Gespräch 25 Pf . zu erheben. Es
inüßen mindestens 40 Gespräche im Monat bezahlt wer¬
den. Ein Gebühren »achlatz für Bielsprecher ist nicht
vorgesehen. Für die Benutzung eines Anschlußes sott
eine gewiße Begrenzung vorgesehen werden . Es ist der
Postverwaltung überlassen, in besonderen Fällen den
Teilnehmer zu veranlaßen , mehrere Anschlüsse Herstel¬
len zu lassen Für die Benützung öffentlicher Sprech¬
stellen soll im Ortsverkehr der Satz von 50 Pf . für jed .s
Gespräch in Ansatz gebrockt werden . Ein Umbau der
nn Gebrauch befindlichen Apparate ist beabsichtigt. Auch
soll nach einem Vorschläge der § 6 Abs. 2 des jetzt gel¬
tenden Fernsprechgebührengesetzes dahin geändert wer¬
den, daß auch Privaten für die Benutzung des Fern¬
sprechers die Erhebung einer Gebühr gestattet wird.

Für den Fernsprechverkehr wird ein neuer Fern-
gebührentarif vorgeschlagen. Zweckmäßig ist die Ab¬
grenzung immer von hundert zu hundert Kilometer.
Die Ferngebühren betragen bis 5 Kilometer 25 Pf .,
bis 15 Kilometer 75, Pf ., bis 25 Kilometer 1,25 M.. bis
50 Kilometer 2 M., bis 100 Kilometer 3 M ., bis 200
Kilometer 4,50 M., bis 300 Kilometer 6 M ., bis 400
Kilometer 7,50 M., bis 500 Kilometer 9 M . und dann
für jede angefangenen weiteren hundert Kilomrter
3 M . niehr. An diesen Sätzen werden im einzelnen wohl
noch einige Änderungen möglich sein. Zweckmäßig ist
aber , daß man bei einer Überschreitung der Gesprächs¬
dauer von 3 Minuten bei Entfernungen von über hun¬
dert Kilometer in Zukunft jede volle oder angefongene
Minute für sich berechnen will . Eine Erleichterung die
begrüßenswert erscheint.

Für die Einrichtung neuer Anschlüsse ist eine be¬
sondere Einrichtungsgebühr zu bezahlen . Das Nähere
soll durch Verordnung des Neichspoftministers festg;-
setzt werden. In einem besonderen Paragraphen wird
seftgelegt, daß die Fernsprechteilnehmer zum Ausbau
des Netzes einen einmaligen Betrag von 1000 M. für
den Hauptanschluß und 200 M . für den Nebenanschluß
zu leisten haben.

Die vorgeschlagenen Neuregelungen werden nament¬
lich Handel, Verkehr und Zeitungswelt Veranlassung
geben, ihre Wünsche zu äußern , Ohne Zweifel bringen
die Erhöhungen , die im Durchschnitt 80 Prozent betra¬
gen werden, eine neue, schwere Belastung dieser Kreise.
Es muß auch mit einem Rückgang in der Anschlußzahl
gerechnet werden, den die Verwaltung mit 10 o. H. bei
den Anschlüßen und bei den Gesprächen mit 20 v. H.
berechnet. Wenn man die Verkehrszahlen nach dem
Stande vom 31. Dezember 1920 zugrunde legt, ergibt
sich eine schätzungsweise Einnahme von 2 020 062 694
Mark jährlich, die die Selbstkosten der Telegraphen-
verwaltungen deckt und eine Mehreinnahme gegenüber
dem gegenwärtigen Zustande von rund 800 Millionen
Mark bedeutet.

In der Kommißion des Reichstags wird , wenn diese
Vorschläge der Regierung in Gesetzesform gegossen sind,
noch darüber zu verhandeln sein, ob nickt eine beßere
Berücksichtigungderjenigen Teilnehmer möglich ist, die
wenig von der Einrichtung Gebrauch macken, und ob
man ans der anderen Seite nicht solchen Teilnehmern,
zu deren Geschäften die vorzugsweise Benutzung des
Fernsprechers notwendig ist, besondere Erleichterungen
zugesteht. , _

Preußischer Landtag.
Br. Brrlm . 4. Mai. tClg. Drabtbericht.)

Lcmdtaa nabm cm Dienstag nach kurzer P
ratnnaen wieder cuf. Die Ausivracke über Sie Auf-
bebuna der Zwangswirtschaft  wurde fortgesetzt.
Man überwies eine Anzahl von Anträgen an den Land--
wirtschaitsnussÄrih. « edann leiste das Saus die Aussprache
über die Einschränkung der Arbeitslosigkeit
fort. Zumeist in urbcaer und sachlicher Welle trugen die
einzelnen Redner ihre Wunsche vor. die fick »u einer An¬
zahl von Anträgen verdichteten. Ein Regierungsoutreter
gab Au Kunst icker das. was der Staat bereits geleistet hat
und in welcher Weise man für die Zukunft Silke zu Ichaffm
gedenkt... Nicki weniger als 1% Milliarden hat Preubm be¬
reits für b:c Erwcrb- lobnsiirsorge ausgeworfen. Wenn
freilich die einzelnen Erwerbslosen aus Grund der Unter¬
stützung ke'n Au- kommen finden können, so dürfe doch auch
der Arbeitsanreiz nicht unterbunden werden. Mit Nach¬
druck wies der Redner aus den immer schärfer werdenden
Druck der Entente bin mit dem die Möglichkeit, die -roßen
Ansprüche.der Erw«rbelo>nf„rsorae zu beiried'aen. immer
mehr schwindet Die Aiissorache wird am Mittwoch um12 Ubr fortaesubrr werden.

Der oreußische
auie seine Be-

Vor dem Rücktritt der Reichsregierung.
üt \ Berlin , 4. Mat . (Eig . Drcrhtbericht.j Zn politi-

fchenKreissn verlautet der „B .Z." zufolge mit Bestimmt¬
heit, daß die Mitglieder der Reichsregierung gestern
abend sich darüber einig  geworden feien, daß der
Rücktritt des Kabinetts Fehrenüach
durch die Entwicklung der außen - und innerpolitischsn
Lage notwendig  geworden sei. Die Sitzung des
Auswartigen -Ausschußes des Reichstages wurde knapp
vor Beginn um 10 Uhr auf 11 Uhr vormittags ver¬
schoben. Die Beratung des Reichskanzlers mit den
führenden Koälitionsparteien war zu diesem Zeit¬
punkte noch nicht beendet . Ein formeller Beschluß mit
dem Rücktritt des Kabinetts wurde noch nicht gefaßt.
Kurz vor Beginn der Sitzung des Auswärtigen -Aus-
fchußes verlautete jedoch in den Wandelgängen , daß der
Reichskanzler in dieser Sitzung den Entschluß des Kabi¬
netts , zurückzutreten, erklären , aber hinzufügen werde,
daß das Kabinett mit Rücksicht auf die ernste Lage
in Oberschlesien  die Geschäfte zeitweilig
weiterführen  werde.

Ein neues deutsches Angebot an die Alliierten?
Dz. London, 4, Mai . (Drahtbericht .) Die „Times"

erfährt in den frühen Morgenstunden von gut unter¬
richteter Seite , daß ein neues deutsches Ange¬
bot  an die Alliierten von Berlin an den deutschen Bot¬
schafter in Paris telegraphiert worden sei. Die „Times"
schreibt: Das neue Angebot werde heute geprüft wer¬
den, die Tendenz der Vorschläge sei noch nicht genau
durchgesickert. Man glaube jedoch, daß dieses Angebot
an die Beschlüsse der Pariser Konferenz
heranreiche.  Da der Reparationsausschutz heute
in London zusammentreten werde, werde angenommen,
daß das deutsche Angebot nach London übermittelt und
von der Repamtionskommission dem Obersten Rat
unterbreitet werde.

Berufung der Vertreter der Reparationskommißro»
nach London.

Dz. Paris . 4. Mai . Der Sonderberichterstatter der
Agence Haoas meldet von der Konferenz, daß ein«
Einigung  im Laufs des gestrigen Abends hätte er¬
zielt werden können ; aber die Alliierten hätten es
vorgezogen, die Vertreter der Reparationskommiffion
nach London zu berufen , um sofort den Wortlaut
der Note  iestzulogen , die die Repavationskommission
Deutschland vor dem 6. Mai übermitteln müße. Auf
diese Weise würden , wenn die Alliierten auseinander-
gehen würden , alle Fragen bis auf die kleinsten Einzel¬
heiten geregelt sein. Die Verschiebung um 24 Stunden
biete also nur Vorteile . Das hervorstechendeEr-
eignis  des heutigen Morgens sei die an die Ber¬
einigten Staaten gerichtete Einladung,
ihre Vertreter zum Votschafterrat und in die Repaca-
tionskommißion zu entsenden.

Das Ultimatum.
Dz. London. 4. Mai . (Drahtbericht .) „Dailr,

Expreß" meldet, das bevorstehende Ultimatum nv
Deutschland stelle einen Sieg Englandsüberdi«
Pläne Frankreichs  dar . die auf eine sofortig«
Besetzung des Ruhrgebietes hinzielten.

Briano der Sieger.
D. Haag , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Das „Hol¬

ländische Handelsblatt " erklärt , Vriand  sei m
Obersten Rat tatsächlich Sieger geblieben. Wenn di,
Deutschen auch alles unterzeichnen wollen, was mau vor
ihnen verlangt , dann könnten sie doch nicht in den weni¬
gen Tagen , die ihnen bleiben , zur Ausführung ihre,
Verpflichtungen gelangen . Der Casus belli würd,
also unter allen Umständen gefunden werden. Da«
Ruhrgebiet wird besetzt werden , das ist das Resultat
von London.

Alliierte Befriedigung über die amerikanische Note a»
Deutschland.

Dz. London, 4. Mai . (Drahtbericht .) Die „Morninj
Post" schreibt: In britischen Kreisen werde der herz
lichen Haltung der amerikanischen Ne¬
gierung  gegenüber den Alliierten , wie sie in de,
amerikanischen Note an die deutsche Regierung zun
Ausdruck gekommen sei, große Bedeutung  beige
messen.

Hoffnungsvollere Lage fiir Deutschland?
Dz. London, 4. Mai . (Drahtbericht .) „Dail,

Expreß" erklärt , daß die Lage bezüglich Deutschs« id;
jetzt hoffnungsvoller  aussähe . Man sei der An-
sicht, daß die Reparationsfrage auf eine Grundlage ge¬
stellt werde, die eine Verhandlung möglich
machen werde und daß der geplante Vormarsch vielleicht
nicht nötig sein werdg.
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Deutschlands Zahlungsverpflichtungen.
, V-. Lmldon. Mai . (Reuter.) Der Obe rite Ratkam lisch fünnlündiser Sitzung iu einer vollständigen
L der ernst  i m in u na  über den Inhalt der Deuticklind
au übermittelnden Mitteilung . Der R-daktionsausickuh
vst » beute abend »ulammen, um das Protokoll auizust illen.
Eitle weitere Sitzuna des Obersten Rates wird morgen nack-
fliittaa stalninden. Das Protokoll wird nickt loäter als am
§- Mai abgeickickt werden. Deutlckland mu » späte-
! 1 r5j, *},?! „ ' 2. 'Ufa , antworten.  Deutickland muh
iobrliA 10p 0Ü0 000 V'und Sterling bezahlen und auherdem
etirc Abgabe von 25 Prozent von der deutschen Absiubr.
Mons >m Betrage von 000 000 000 Pfund sollen jetzt und
3J0U -vl UI Ionen im Siovember ausneaebrn werden, insge¬
samt also 2o00 Millionen Pfund Sterling. abAcheyrn von
Wons im Betrage von 4250 Millionen, roeldw je nach der
^ablungstabigkeit Dcr ilchlonds ansaeaeben werden sollen.
Die Bons bringen 5 Prozent Zinsen, und es wird ein Sckul-
denrugunassoiid» von 1 Prozent vorhanden lein, io -ab für
den Zln send teilst für die im November ausgegrbenen Bons
<m®iL rnof\,.n,?.n 2500 Millionen Pfund Sterling eine Summercn 150 Millionen Pfund ausrercken wird. Wenn die Ein¬
nahmen aus der jährlichen Zahlung von 100 Millionen
Piund und der ?5nroz. Auskubrabsabe mehr ergebrn als die
encrderlicken 1,50 Millionen, jo wird es genügen, einen
Teil der in Reierve gehaltenen <250 Millionen äi trage öden
Wons aus,ugeb :o. um den Überschuh auizunebm:-,. Es wird
eine Abgabe von 1 Prozent der deuticke» Ausiuhc erhoben,
wodurch der Kelari-.tbktrag nuj 26 Prozent steigt, um die
Summe zu erreichen, die zur Bezahlung der Zinsen für die
in Reserve gehaltenen Bons notig ist. Man rechnet damit,
dah ied« Serie .innerhalb 37 Jahren vom Datum der Aus¬
gabe gerechnet einaelost wird. Unter keine» Umstüick-n
kann die deutsch, Verbindlichkeit 6 Prozent des Eelimtbe-
träges der Bons übersteigen. Mit diesem Betrag werden
£:'■deutschen Zolle oder andere Einnahmen belastet werden,
die der Reoaraiionsausschuh vorbereitet. Der Reoirations-
aus'ckiih wird d>e Bons nach dem bereits feitgeietzten Ver¬hältnis unter die Alliierten verteilen.

Or. Paris . 4 Mai . Nach einer Savasmel-unz hatte
d,e Revarationc komm - sk,on am 3. Mai an die
Zirieaslaste -ikommis .sion eimm Brief gerichtet, in
drm daraus b,nnewicien wird dah die deutsche Regierung
ihre aus Artikel :!3o des Vertrages von Versailles er-
wachsen.d« Be roll lAftin  o. betr. Za Hs:mg von z wa n zig
»'' illiarden Geld mark, nickr  erfulli habe. Die Ant¬
wort der Krtegslastenkrinmissionvom 29. Avril sei nur
dilatorlsch gerveien Das Verlangen der Reoarationskom-
n.illion lei unerfüllt .mblieben. Infolgedellen Hab« die Kam-
Mission formell r,klart , dah Deutschland die ihm aus
Artikel 225 des Iriedensrrrtranes erwachlende Berollichtung

kllullt habe da es die Summe mm. mindestens zwölf
Milliarden schuldig geblieben sei. Die Revarationskom-
million werde unverzüglich von diesem Derstoh alle inter¬
essierten Machte enäo reckend8 12. Anbang 2. Xeil 8 desFrteLensoortrases Mitteilung machen.

Die ersten Ergebnisse der Zölle am Rhein.
t e. I?z- S.0?**0"? 2. Mai, (Haoas ) Erwähnenswert ist
dotz der O br r st,e R a t über die ersten lehr desriedigendcn
Ergebnisse der wirtichaftlichen Zwanüsmnbiiakmicn anterrich-
tel wurde. d,e aus der letzten Konferenz in London beschlollen
wurden. So haben die E i n n a b m e n . die an der Z o l l -
» » M° m Rhein  erhaben wurden, im ersten Monat
150 Millionen Baviermark ausgemacht, was etiur jährlichen
Seiamtiumme von 500 Millionen Goldmark (?) «ntivricht.

Die interalliierte Regierungskommiffioa zu dem
polnischen Ausruhr in OSerschlesten.

Dz.  Ovv -ln. 4. Mai. (Drybibericht.) Die interalliierte
fieinerunaskommlssion erlabt folgende Bekan-itmachung:
um  gewissen Elen,euren der oolnischen Bevölkerung Ober-
lcklessens wurden Gewalttaten  verübt , dis Ordnung in
einer Anzahl von Kreisen wurde schwer gefährdet. Die inter¬
alliierte RegteningskommHTton ist fest entschlossen, in kür-
«ester Frist die Wiederherstellung der Ordnung zu sickern
und hat nikolaedeuen den Belagerungszustand  über
die .vom Ausruhr betroffenen Kreise verhängt. Die Inter¬
alliierte Regierunaskommillion wird vor keinem Mittel
»uiückickrecken. um die Achtung vor dem Gesetz siche rrust>rllen.

Korfantys Nus zu den Waffen. ,
H," lin. 3. Mai. Nach einer Meldung des{D.T. aus Warschau wird dort durch Ertrabttutrr eineso te K o.r f a n t vv verökfcntlickt. die gegen  den anzech

icken Vorichlan der A blt >m m u n as ko m m i if i on pro¬
tegiert . der Polen die Krrile Rvbnik und Pleh und Teile
von Kattowitz zuweisen will, und worin es weiter heiht:Die Kommission tröge nunmehr die Verantwortung für alles
weitere, wenn die oolnischen Obrrscklesier lick in ihren Ver¬
trauen getäuscht säben. Maueranschläge in äuherst aeüässiGim
Tone klingen in den Worten aus : Die Diplomatie verjagt,darum au ? zu den Waffen.

Wiesbadener Nachrichten^
Zum Himmelfahrtsfest.

. Der tiefe Sinn , der dem Himmelkahrtsk-ste iunewobnt.
wird vielleicht in unserer allzu stark durch wirtschaftliche
Sorgen, durch Erwerbsnotwendigkeiten und Leb. iiahrlt be¬
druckten« cele und durch die Zweiseliucht unserer Zeit. die
Nicki mehr rechi an Wunder und Legenden glauben >oill . nicht
in voller Klarheit erkannt. Dennoch hat gerade das öim-
melsahrisfcst für uns eine sehr zeitgemäke. wunderbare inm-
boliscke Kraft, deren richtige Ausdeutung uns die Notwendig¬
keit höhcrrer Lebensziele, die Vergöttlichung unserer sehr
ndiicken ocit durch die Zauberkräfte eines seelischen Aus-
ichwungs aus den Tälern und Riederunge» einer nur zu
flachen Gegenwart lehrt. Wie einst Jesus »ach seinem Pilger-
aa»g durch alle Leidensslationei» leine Triumobotorsahrt zu
seiner himmlischen Heimat begann und aas Gewölk mit dem
Glanz jeincr Seele, mit der leuchtenden Lauterkeit seiner
Innerlichkeit überionibte. lo loll-u auch wir uns durch die
Nebel und Dunstwolken unserer Z-it mit iiegreickrr Seelen-
ßlut zu den Höhe» einer reiniren Lebensaufs-inung aus-
schwingen und unjrre Geiüble und Gedanken wieder unserer
ewigen Heimat zuwenden, aus der diele selbst stammen.
Aber dieser geisklge und seelische Aufschwung sei nickt ein
lcgendenumwobener Derzückungstaumel, lei kein romantisches
Pboniasicgebild« etwa eines Dichters, sondern er eriolge auf
recht irdt' cke Weise, nämlich durch die Arbeit,  indem wir
a» unserer, an unieres Vaterlandes und damit auch an der
Menschheit Entwicklung tätigen Anteil nehmen. Wenn wir
noch dem moralsschen. geistigen und kulturellen Niederbruch
Europas, ia der Welt von Trcvpe «, Treope der menichlichen
Gesittung wieder emvorklimmen, w-rden wir einmal auch die
letzte Tbrvnstuse des Irdischen erreichen können, von der aus
uns der Himmel, das Ideal der Vollkommenheit, nicht mcbr
allzuweit rrscheincn dürfte. Denn auch Jesus crmäbltc gerade
die Giviel der Berge nach den Darstellungen aus Bildern und
nach den Dichiungen. die leine verklärte Gesiaki»och einmal
ausglänzen lassen, als letzte irdische Stationen vor seiner Aus¬
fahrt. als letzte Erenzscheide zwischen Himmel und Erde. Sich
cmoorzuginfein. d. h. die höchste Stufe nenjchlich.-r Vollkom¬
menheit zu erreichen, und zwar durch Arbeit zu erreichen, die
auch eine Art Gebet des tätigen Lebens ilt. uns nach seiner
irdiscken Vervollkommnungnck dem Ewigen zu näbern. dies
ist für uns Kinder einer zerrütteten Welt die sebr zeitgemäße
Lehre des Himmelfakrtiestes. getreu Goethes Wort:

Halte dick im ttillen rein
Und lab es um dick wettern.
Je mehr du fühllt. ein Mensch zu sein.
Desto naher bist du den Göttern! 0 . 2.

Selbstschutz gegen Deraubungen der Strahen»
briefkasten.

Vostamtlich wird miig-:t"ilt : In zahlreichen Fällen sind
Ntuerdinas Veraubungen von » trabenbriekkasten dadurch er¬
folgt. dub die Tater Sendung.-n aas u be r i ü l i t r n Vriei--
talti-n durch di« leillichei! Eiawurisösinungen herausgerogen
babtn. Eine überfüllmig oer Bciiiknnmi. die an sich dem
Verkebrsbedürknis durchaus genügen. Iriit dann ein. wenn
sic zur Auilieseruiig von Maiie novit  benutzt werden. Für
diese Zwecke ist der Briefkasten aber nicht bestimmt. Wcr
gröbere Atcngen an Briefen, Druckiach. n oder Wattnoroben
gleichzeitig nuflieiern will, darf sie nicht i.i den Briefkasten
stecken oder richtige: stooien. sonsern .nun kie beim nächsten
Postamt abacben. Andernfalls macht er die Benutzung des
Briefkastens den Einzelauiliekereru '.nmöglick, und sibädigt
sich und andeee. Denn erkabruiigsmühla bilden massenhaft
bineingrstovsir Drucksackiei wahre Lri .-nallen für andere
Sendungen. Dergleichen Übelsta.rde werden durch die Voten
und Angestellten von Geichäst.-n^ Bureaus n!w. bervorgr-
rnsen. die den Weg bis zur näch;ten Poltanitalt scheuen. Die
deshalb den Firmen in ihrem eigenen Interesse von den Post-
anltalien gegebenen Anregungen sind leider bisher über¬
wiegend erfolglos geblieben.

— WirtschaftskundlicheKurie der vetriebsrätezentrale
kür Wiesbaden und Umgegend. Am 3. Mai. rb .-nds 7j4 Ubr.
ivlach im G-.-iverkickaiislums Arbcitrrs-.-kr: tär Lielcc  überU o i a ll v « r>i cke r u n g. In Dlstündtaen Ausführungen
erläuterte der Referent dre Vielseitigkeit der llnk rllnersiäio-
ruv.g. insbesondere an Hand von Beiloielen über einzelne
Fälle aus der Vraris . Es wurden die Grundlagen der Un-
sallversicherUiig. arrverblick« Unfallverück-orung. landwirt-
sckxiftlrckr Unfallverücheiviig. Seeuiiiallvrrsickrrungund deren
Träger, die Benifsgenonemckaften. besprochen. Die Lriftun-
gcn der Persickrerima. das Rentenoerfabren und Vas Ver¬
balten der Versickrerten nach eintrctenden Uniällen näher
erläutert . Grundlu-dinauna für den Versickerten-lt. dah der
Anspruch eines Verletzten innerhalb 2 Jahren »ack dem
Unfall bei der Berrifsaenossenickiaft anaemcldet wird, um
einer Denährung vcrzubeugen. und ferner, dab di« Fristen
von einem Monat beim Eininrucks- und Berufuuas 'erfahren
fmnn eingebalten werden. Redner bekvcack dann sie ein¬
zelnen Unfallarten und insbesondere die Svruckvcaris bei
den einzelnen Svruckbehördcn. Versschrrungsamt. Oberver-

ssckerungsamt. Lantesversscherungsanstalt. Reicksoecssche«
runasamh und wirs insbesondere aus die Sckvie.' igk.-it>i*
hin. die ssch durck> die Benriiie. Uniälle. Gewerbe- und Be«
ruksfrankbeiten. eraeben und dem Verletzten lebr ofl Schaden
brinaen. So z«tge di« UnsaNoerllckerung noch viele Mängel,
welche unbedingt beseitigt werden mütztrn. Der Redner
batte Richtlinien ausnearbeitet. welche Berufe unt :r di«
Uiifallversilkmrnng lallen, und die Verhaltung»' iabr .-geln
bei und nach den Unfälle». Die aut bekuchie Veriainmlung
zollte dem Redncr reichen Beifall. Hieraiii letzte die Voll¬
versammlung ei» und Land als erster Punkt dtr „Er¬
werb  s,k ol e n kr a g e" aui der Tagesordnung. Die Er¬
werbslosen stellten an das Kartell den Antrag, ihnen irr
ihrer groben Not zu belken und ihre gerechte Forderunaenl
zu vertreten. Den Betriebsräten wurden die Verhand¬
lungen mit dem Magistrat mitgeteilt und welchen Stand-
viink! die Stadlorrordnelrnvcrsnminlung eingenommen hat.
Kollege Dem wer schilderte eingehend, wie den Er oerbs«
li'ien geholfen werden könne, nämlich durch eine einmaljge
Unterstützung, durchd>e Erhöhung der Unterstützung auf dest'
ortsüblichen Tag!ob», baiwtsächtich aber durch die Be»
icknsfung von Arbeit. Hieraus letzte eine rege Diskussion ein.
und alle Redner, wie Liovold. Werner. Rau 'chenb.' rgcr.
Liefer. Demmer u. n. waren sich darin einig, dab den Er¬werbslosen geholfen werden müsse. Hierauf land eine Refo-
lutivn einstimmige Annahme, welche die bekannten Farde-
ilivgen von neuem enthält und den-Magiitrat aus die Dring¬
lichkeit besonders aufmerksam macht.

— (Scsgraphcnkongreb. Der nächste deutsche Geogravben«tag findet l923 in Frankfurt n. M. statt.
E. — Einkommenfteueroeranlagung. Die Verankagung zur
Einkommensteuer kur das Iabr 19l!, gilt auch, wie wir hö-en.
vorläufig für das Rechnungsjahr 1921. Die Lteuerpirichtigen
bähen die Steuer vorläufig weiter zu zahlen, die für 1920 zu
bezahlen war.

—Endlich Regen! Vorgestern gingen im Laufe des Tages
mehrmals jtarfe Gewitter nieder, dir endlich den ersehnten
Regen brachten. Es war aber auch höchste Zeit, kolld-n nicht
in der L-andwirtichatt noch gröber« Schäden etnireten. wie
durch die seitherige ondauerude Trockenheit. Für die Land¬
wirte war es aber noch lange nicht genug, ne lagen, es müsse
uoch sebr viel mehr regnen, wenn alles nach Wunsck gedeihensolle.

— Falsche Taniendmarkscheine. In letzter Zelt treten tn
verschiedenen Städten wi>:o>-r salkch: Tausendmarkicheine auk.
die dos. Datum vom 21. 4. 1910 tragen. Sie Hab-n sowohl
den grunrn wie den roten Stempel. Sie sind am besten
daran zu erkennen, dab der ' leine Adler im Brustickild des
groben Adlers in dem Adlerstemvcl nur als Klecks erscheint
wahrend aus den echten Noi'-n auch mit blob-.-m Auge die
Zeichnung des kleinen Oldlecs deutlich zu erkennen ist. Der
nalerstreifen Ist durch Aufstceuen und scharfes Aiipressrn von
Fafern nackgeabmt. wahrend bei den echten Noten die Fasern
in das Papier eingebetiet find, io dab sie erst mit einer Nadel
aus dem Papier gelöst weroen können. Vielfach erscheinen
die Farben fahler als das Druckbild der echt.-n Noten. Die
Fälschung ist im Lichtdruck mit Unterstütz,:ng durch Buchdruck
erfolgt, so dab bei Ermittlw»üen in erster Linie an Licktdruck-
anstaltrn zu d- nken ist. Die Reichsbnnk hat für die Ermitt¬
lung von Fallckgeldwerlstätt-:» Belohniingen in Höhe von
10 000 Mark ausgesetzt.

— Eb-marige Kriegvgrfangenr. denen ihr Antrag auf
Nachbewilliaung der Löhnung vom Trunoem-i! oder dessen
Abwickclungsstclle weg.-a Fristversaumnis abgelch rt wurde,
wollen sich unte; Vorlage der ablehnenden Bescheides an dieFü>sorgestelle kür deimgekehrte Krieasaefangene des Stadt-
krcists Wiesbaden Rbeinstrabe 36. Zimmer 59.melden. Gleich-
rcilig können sich dieienigrn ehemalige» Kricgsg.-sangenen
bii der genannten Siel!« m.-lJu,,. denen ihr Antrag aus Ei-t-
schädigung für bei der Gelange,„rühme abgenommen« Gegor-
Itände obgclebnt wurde.

FpnktelrgraphischeFilchrreinachrichtea in der Nordsee.
Zu Anfang des Sommers ist mit dem Beginn der
He r i n g s i i I che r e i di: Wiederaufnahme des Fischerei-
sckutzdienstcs durch die Reichsmariae und die Wiedereinfüh¬
rung eines besonderen sunktesegraphischenFischereinachrickten-
drenstcs jih die Nordsee durch das Ncichsnvstm-.nriteriam ge¬plant . Die Nachrichten der Heringsfischc: über gute Fang-
plähe und üb>-r die Fangergehnisse werden danach von den
Fiickrreilchutzbooten(Torpedoboot oder kleiner Kreuzers, dis
mit den Fikckereifahrzeugen in möglichst enger Verbindung
jtcbem an die Kiistenlunkst.' lle Norĥ efch und von hier ausmit Beschleunigung an die Heringsslscher-.-igcjttlichrsten wei-
teryegebcn werden. Ein- Bekanntgabe über die Aufnahmediclcs Dienstes wird seinerzeit durch die von der Mariae-
lcitung herausseacbenen ..Nachrichten iür Seefahrer" er¬
folgen.

— !>U{jIaut>l,f <tc« dr» gtzsltt« -rr,, >m«nt» »MI Sers&orJI (Rar(|tn.) Itr.
88. Am Montog, d«i> 8. Mai, fand »drnds 8 Uhr im „Wintsrgartc»" ein
zahlret» b- Iuchlc« gemüllich«, Zulammriisetn ehemaliger Angehöriger de»
alten Flistlter-Aeglment» 7ir. 80 finit. Bei dieser Lclegenheit wurde auch
die Teilnahme an der am M. Mai ln Bad Homburg statlsindrndrn iilrgt.
mentojeier besprochen. Fast sämtliche Anwesendenstellten ihr Erscheine»
in Aueslchl. Die gemeinsame Absahrt wurde aus Eomslag, den rc Mal,
6 Uhr 10 Min. vorinillag» ob Hauptbahnhos Wiesbaden angesetzt. J Uhk
M Min. vormittag» Apprll aul dem gasernenhef. anschl. Gedenkfeier und
Kranzniederlegung sür d>« Gefallenen, später Frühschoppentm Kurhau»

(33. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

Die dreizehnte Fee.
Roman von Mervarkd.

Mt der Zeit wurde Adine auch nervös. Der stete
Kamps mit der (nbändigkeit der Zungen, die Aas-
rogungen der Berantwortlichkeit, die keine Mittel hat,
sich Feilend zu machen, zehrten an ihr. Der Schrecken
jedes Tages war der Spaziergang in den Tiergarten.
Die Kinder tobten umher wie junge Hunde. Während
Eitelfritz aus den Reitweg sprang und sich mitten vor
die herantrabeniden Pferde stellte, kletterte Hubertus
auf das Brückengeländer und rief triumphierend:
„Vover donc, mademoiseHel“

Adine setzte sich oft zitternd auf eine Bank, an jeder
Hand einen festhaltend und fragte sich, wie andere das
ertrügen. Die Knaben waren doch nicht ungezogener,
als neuzeitliche Kinder überhaupt sind, und auf den
Bänken nebenan faßen die Bonnen und Fräuleins an¬
scheinend ganz sorglos und zufrieden. Konnte es an ihr
allein liegen, daß sie die innere Peiir niemals los
wurde?

Die Knaben mutzten fortwährend beschäftigt werden,
um nicht gor zu viel Unfug anzurichten, zum Malen
kam Adine kaum je. Die einzige Freude, die sie zuletzt
im Einerlei ihres Daseins noch hatte, war die, am Ge¬
haltstage wieder eine Handvoll Geld zu ihrem Spar¬
schatz zu legen. Mit säst krankhafter Beharrlichkeit
rechnete sie dann immer wieder aus, wieviel Malstunden
sie nun würde bezahlen können und wieviel mehr es
in einem Vierteljahr , einem halben Jahr sein würde.
So gingen in verdumpfender Monotonie und doch pfeil¬
schnell die Monate vorüber: Weihnachten kam und
Ostern: sie wollte selber kaum glauben, datz sie nun schon
«in Jahr bei Leubels war. Bloh daran, daß ihr die
Ringe von den Fingern fielen und daß ihr Schlaf immer
unruhiger wurde, merkte sie es täglich deutlicher.

Nun stand sie im siebenundzwanzigsten Lebensjahr

und hatte noch nichts errungen, und müde Bangigkeit
trübte ihren Blick, wenn sie in die Zukunft sah.

Auch für Ilse hatte das Jahr eine Enttäuschungge¬
bracht.

In monatclangen Zwischcnräurnen war ihr Buch in
einer oder der anderen Zeitung besprochen worden, ein¬
mal gut, einmal schlecht. Dann war es verschollen.

Eine Zeitlang hatte sie daran gedacht, es an Pro¬
fessor Lncicus zu schicken, aber cs war ihr dann zu auf¬
dringlich vorgekommen, und sie hatte es unterlassen.
Das dicke Fell , das Profesior Bothmann Adine als not¬
wendig empfohlen hatte, fehlte Ilse ja eben so sehr.

Adine merkte aus Ilses Schweigen, dah sie einen
Fehlschlag erlitten hatte. Als Ilse ihre erste Abrech¬
nung bekam, ging sie tagelang umher, als habe man
ihr einen betäubenden Hieb versetzt. Es waren nur so
viel Bücher verkauft worden, dah gerade ihre letzte
Ratenzahlung an den Verlag dadurch gedeckt wurde.
So war sie niemand etwas schuldig, aber ihr Geld war
vorerst so gut wie verloren.

Der Feuilletonist an der „Berliner Rundschau", der
das Schicksal von Erstlingswerken kannte, tröstete sie
oft. „Das darf Sie nicht entmutigen! Es geht erst
dem Tausendsten besser mit seinem ersten Buch. Sie
müssen nur dafür sorgen, dah Sie nicht wieder in Ver¬
gessenheit geraten. Keine jahrelange Pause eintreten
lassen! Und zeigen Sie sich den Menschen soviel wie
möglich. Treten Sie Vereinen bei, versoffen Sie Fest¬
spiele für deren Jubiläen , dichten und sprechen Sie
Prologe ! Sie wiffen nicht, wieviel davon abhängt, d«h
man einem Dichter an allen Ecken und Enden begegner.
Wenn Sie einen eigenen Hausstand hätten, mühten Sie
Gesellschaften geben. So mancher Ruhm ist nur groh
und fett geworden, weil er mit Austern und Ehäm-
pagner gefüttert worden ist!"

„Das sind keine einwandsfreien Mittel ", sagte Ilse
verstimmt.

.Llüwsndskrei vielleicht nicht, vom StLLdpunlt

strengster Künstlermoral aus. Aber vielfach erfolg¬
reiche! Wenn Sie sich zurückziehen, kommt Ihnen keiner
nachgelausen. Weder der Erfolg noch das Publikum
klettern gern vier Treppen hinauf. Die finden unten
schon Wartende genug. Sic sind frei und haben nur für
sich selbst zu sorgen, Sie muffen auch etwas aus Risiko
opfern. Wer Weib und Kind hat, wie ich, der muß sich
als Karrcnpferd einspannen lassen und für das beschei¬
dene, aber sichere tägliche Brot arbeiten, auch wenn er
denkt, wohl mehr geben zu können als das, was die
Tagespreffe verschlingt. Sie muffen die Flügel regen,
so lange Ihnen das Leben noch kein Blei daran gehängt
hat.

Ilse traf sich in der nächsten Zeit mit Adine im Tier¬
garten und sie sprachen iiber Dr Helms Ratschläge.
„Ich bin sicher, dah die praktische Erfahrung ihm recht
gibt", sagte Adine. „Was willst du nun tun?"

Ilse sah trotzig gerade ans. „Im Herbst ein neues
Buch l-erausbringen ! Angcfangen habe ich es schon."

„Und das Geld dazu?"
„Friedrichswerk", antwortete Ilse lakonisch. Rach

einer Weile setzte sie säst heftig hinzu: „Für jeden Be¬
ruf braucht es Lehrgeld und Betriebskapital! Ich kann
mich gar nicht wundern, wenn ich auch nicht ohne dascmskomme."

„Wir können unserer Patentfee recht dankbar sein",
sagte Adine bitter und langsam. Es wurde dämmerig
und die Kinder verlangten nach Hause, so trennten sich
die Schwestern und gingen jede ihres Weges.

Ilse lief noch stundenlang im Tiergarten herum.
Sie war viel aufgeregter, als sie Adine hatte merken
lasten. Während sie die Charlottenbu-rger Chauffee
kreuzte, flog ein Auto vom Brandenburger Tor ber
Sekundenlang blieb sie wie gelähmt stehen und dachle-
„Rur setzt mich nicht rühren — und dann war- das
ganze Elend vorbei!" Aber als die Hupe Immer an-
haltertder schrie, wich sie mechauisch doch aus dem Weg«.



Jfa . 207. Donnerskaa. 8. Mai 1821.
Be.-°tun-, drs zn x- tzndenden Verein. « . . .

2L"” Rundgang durch Homburg u,U a»e«bs » ic»ttum grmetnsch. ftliche»
o„' " »emutlichrr Beisammensein. Auch Angehörige des Vieler»«, und

el tsSJSBi™ents 9Jl- 80 kowi« der »en dem Fuftlirr-Regiment auf«tc-
peuien Formationen können»fine Weiteres an der Feier teilnehmen. An-
Jeti !* 8ei “’̂ ien ntt<ft “ ie aoc  bei Herrn Otto Frees (Klarenthaler

,«^ ' ber Herrn de Leu» (Rüdesbeimer Straße Nr. 18) anz--
nommen. (Postkarte genügt.)
•rJIiJS ?* iS b »e Eigentümee? S «n der Kriminalp-kizel ist ein xrostes
i r, ?? ’ ii ^ eichnetK. ft., drschlagnahmt werden, nach dessen Eigeniümer
PräsiMalgrb̂ d ^ °S Tafeltuch ist anzusehen aus Zimmer 18 im Polizei-
«eiiIe,? E' Ê kla»r«, Mieterfragen und Mieterschutz werden tn der nächsten
MitgI!edre.Ber,°mmlung des „Mieierschutzoerrin," am kommenden Freitag,
abend, 7,/ Uhr, im Lyzeum am Bofcplatz besprechen. Der „Mieterschutz,
»eretn ladet hierzu seine Mitglieder gleichzeitig tm Anzeigenteileein und

,5 “^ bin. daß sein« Geschäst-stell- und Rechtsberatung sich jetzt in
»er narlstratze8 befinden, wo auch Reuanmeldungen jederzeit angenon»»enWsr̂ en.

Km »em SevefnsIeBcit.
’ --? ,' " iraloerband der Fleischer und Deruks-

keaV Ü », " ^ ° u t schl a n d S" (Ortsgruppe Wiesbaden). Am Freitag.sntdet rm Gasthaus „Drei Könige" «ine
oftentliche Versammlung statt. Es wird der Berbandsvorsttzcnde Paul
jp „ c. .. -.Be.l.n über das Thema: ..liniere Berujslaae und die soziale
tbeielleiisnrsorge der Metzgcrmeister" sprechen. Alle Metzgeraehilsen"und
rerwandten Berufsgenosse», sowie die Meister find zu dieser Versamm¬
lung, die non größter Wichtigkeit ist. -ingeladrn. ^
« - ^ ut dt« „Ouartett - Verein Wirsbadr »'  am
. S 5? ! ®.^" ""li- lt-j- Tour nach Bleidenstadt (Turnhalle), wofeldit
;L J.X nachmittags Tanzb-iustiguna stattfindet, Jei an dieser Stelle

*T' 9 *l £pe®,elen- Dbmarsch7 Uhr stütz vom « lsnsser Platz,
unt-r^ mmŝ .^ w */, bv - r eine. R"  kOrtsorurpe Wiesbaden,
S ' H “ y'mmelsabrtsta-e einen Familien-Ansfliig nach Schier.
,te,n. Fastbous Zum deutichen Kaiser". Räheres im Änzeigenteil.
, »tH V »a ^ " k ' Be6tet » erein“  hält cm Freitag, den

h taTSär **?«' : ft- keine Monateversammlung
W’» o , s,; . 7t über ..Lehreroerein und Gewerkschaft" spricht.,X t  yr < ^ 7nnen « Berr ! n für 91 a H a ti™ t >*# wnWt » Mtztz
ktttsvcrfmmTmwsindet Samslaa. den 7. Mai . 6 Uhr ' im Lyzeum̂ statt
taoiina nnd , 9IISetl* “6" die Mardurger Pravinzlai
tagun̂ und wichtige Vorberatung zur Hallenser Pfingfttagun, des A.

höhê Äff^ W ^ ^ » kr ' nachmittags. 'im Sa°°e" °Z«r N-!.«? » d.7f»

Änled ^ drrV -rrin « ?!*?$ * * . ^ Ui'nngsfeit mit Tan- aus desten
1' « “ “ « ä * ä

Äf “ dllt  kietneren ^ Si«Mit di-kem "liier Meier - wer dort?" zur Aufführung

NS .ÄS '!?SÄ io;...-— ...» wJWS
w £ .I ? *JP„« Jk « • B ". Die am 17. April »usasführte

Wiesbadener TagblE
Hchen. deren größtes, da. je der Main , «sehen tzat, »m Montaaabend

Sif« J * ,aat °""^ ernd 500 Meter lang und reicht- o°„
der WiihelmsbruSe bis fast zum Eisernen Steg.

Der neue Landrai im Lbrrtaunurkrei».
h-J ^ n * «* *?• ">« * d H.. 3. Mai . Die R-gt-ruiig «rnunnie dendisherigrn st-!lvcrtret-nden L-ndrai von Erkellen, zum Laudrat L' Snreijes Oberiaunus.

Mor-,en-AusgaSe. Erstes Maik.  Sette S.

Sport.
Reue Wegetarte des Rhein- und Taunus-Rlu» Wie,», »«, E. 8 . Der

Rhe n- und Taunus-Klub Wiesbaden, welcher da» M- rkierungrn-tz »,m
""b westiichen Taunus bis zur Latz» unierhätt, gibt seine d«.

und beliebte In gewohnter 2 - rgsalr -usgesührt« W-gek-rt- soeben
»^rai s- ®‘* Karte, der außerdem etn Toureuv- r-

f̂ r V'u 2,40 f' rc* n mit  Entfernungsangaben beigegeben ist,
H , i im  E -tbstaerlag des Klubs und ist ,n sämtlichen Buchhandlungen

Mitgliedes Serrn ^ a^ Lichhorn!'

Gerichtssaa?.

„Wie," fiÄT ? ' * ” • •• °dend» 8 Mr . im Restaurant■„ o» i *. tn welker u. <t. pi?tt bflttßtfv Seif? pfit i»s-
' . Doi°L " .̂ 7 ?b77k » ^ 77 / Betuch ist .daher ku empsthL

»berfülluna. Ein bankb?r"e? vänkum "7anb "77 S' S-N Abend bis zurin aut aewäbkter Bi ooran-^ k-e. . >?" d das von dem beliebten Verein
tbären. Q'-artelt, und ManbÄ ». » Konzert welches in E-samr-

' geteilten Beikost kanb-n̂ e"'D«rsrägen angenehm abwechfekte. lln-
7m Bori-ag ' ae»rachL7 ÄZML dem Mitglied Herrn Gibfon
beliebteW-esbabene? H,.7ör st H« r / Ä Aö,°n7' °' m n°'"' 7eraik. -tkn die Feier in - ./ .„„ „.Vj ®°n und Verl-kuag

rJ'tea - ' - Sii 'Ä
Sus Provinz und Nachbarschaft:

Zusummenstoß.

M°^ rfohrer^ !e" 'FmnW,rier ®#"; ‘0f" 6enb  Mainz kommender

zur 7d - Da, M-iö,. n7^ ^ [7 enbt  Dame flogen in großem Bogen
«uff-tzenden mit leichtenV-,1etznng°k7 °vonLm ' '

Ein Mkllionensch» indler.
erst-m Ran°es" b7t b 5 ais  Waren - und « rediibetruger„ dal der knapp Wjahrige Eutsverivalter Franz Wo» aus
L7 " L7d r L7J '7 S ‘rf " Wn  einträgliches Lnbwett de'Ji * 47 " , bcS  er über ein Paieiit verfüge, wofür
Millionen OTor?  Mg - sichert und davon bereits 10
Millionen Mark feinem Depot überwiesen seien, hat der Bursche einen
mtöksöbio° » 'L“ e>"en hohen Betrag geschädigt. Er bat diese,>
gtiglaubchen Kau,man» »ann als Verwalter kür die oon ihm zu erwrr.
Lenden Guter ang. stelli und ihn bei den Fahrten zur Besicht,7un, 7r
Guter um weitere 0- 1000 Mark erleichtert. Wolf hat weiter -tuen Krait-

Ein Auto geprellt, einen Erfurter B- nkdirektor UN, 8M,
»r nnd sonst überall ähnliche Schwindeleien verübt, von denen
"7 'n. Leden -«f sehr anständige Weis- stistete. In Erfurt wurde er sttz.
ve haftet. Bet seiner Festnahmehatte er keinen Heller mehr hei sich.

Starker Fleßoerkehr aus dem Main,
mc. Fran linkt g. W , 3. Mai . Dir Flöb-k-i oot «r-..i„ >._

refir fC| ' !f " x7tf7i,7 B3“^ ' •e6 a u7 lta* °^ iögert HC. ist auoenblilllii
febr̂ staik̂ Tgotagnch gihcn grcge Floße zum Niederrheln und holländischen

« 4̂ ?' kkeindlich, Bruder. Zu einem scharfen Zusammenstoß zwischen zwei
ALnM«" cu  , in beit i - chössengerichisfitzung hier am Dienstag. 'Der
§77 . ^ ° n. stand angsklagt, seinem « rüder -inen
Schäferhundgestohlen zu haben. Kaum trat der Bestohlene welcher«kr
,bo'7 . 8 TO*' " B>7 ’ ben  Sitzungssaal , da stürzte der Angeklagi« aus

^Eufte sich «in, Zeit lang, trotz aller Schlichlunzsoersuch-
477 , * ” w^ B7 n Jdiizeiwechtmeister . al» plötzlich einer -er
letzteren temerkt». »aß der Angeklagte in die Tasche «egrissen und ein

^Eöfs»»« hgkke. Zum Glück gelang es, bevor llnhei! angerichtet war,
*? Wegen Ungebühr vor Gericht nn» damit er

7 ? »enb«I, Hab«, den Rausch, den er sich vor der Sitzung angetrunken zu
ItoÄ ” °*° 5m 'us «

f *’1 »e ^ hlen. In der Rächt zum 1». April
«WÄriL. 5 7 “7 i" b«r Schäferguffe in das P- lastschuhhaus
-ingebrochen und für über , sg ovo Mark Schuhe f-rioeschleppi. Heute
stand nun di« Einbrecherbande vor der dortigen Strafkammer. Es er»
W!̂nEL Sitr, !!S 9  M -n°i° Eefangnis. Schl-ii-r
^vlihelm Raßbach 15 Monate Gefängnis, der Avslaufer Robert Rouer

b,et *? a2ifent  Derthold Rinner 1 Jahr Gefängnis, der
LiÄ l Z-h- Gesänge, . °nb der tzilssbeamie Emi,

Neues aus aller Welt.
Zwischen Tersten und Kirchhellen ist ein riesiger Wald.

brand an»gebrochen. Drei Eehäfte, die inmitten des Brandherdes liegen
7 n >~ r®. ie M* ^ iäitcr aus Brandenburg a. H. melden, ist

^itzerber Heide ein großer Kaldbrand au»gebrochen, der bereit,
ij 000 Morgen Waldbestand vernichtete. Auch ein Teil des angrenzenden

Sämtlich« Feuerwehren der Umgegend
versuchen das Feuer zu loschen. Der Brand ist »ermuilich durch Funken-
flug eines Dampf,Inges entstanden. - Wie aus D e f sa « berichtet wird
Aenor 7r m" 7r°^ »"7 ^ 7 "' «rotze Waldbeständr in Flammen. Das

taJ *2 *.| #r,7 - ftwindes immer weiter um sich. Tie Desiauer
Ortspoliz«, und Reichswehr versuchen den Brand zu löschen. Der bereit,
angrrichtete Schaden beträgt mehrere Millionen.

Eta Segleruv̂ ück. Aus dem Wannsee am Breiten Horn auf der Havel
B-öt-b!llt,7m n M  btm 5®ei  d -rs-n-n -rtrankeu. Der
B-otsbesttzer Mols hete mit einem Herrn und einer Dame eine Segel-
üb» i - ,7/7777 " '4 -°u/ben unterwegs von einer schweren Gewitterbö
7, ' " - cht. da» D°°t -enterte, die drei stürzten ins Master, und der her.
beigeeilte Fohrmeister Frankenberg, der bereit» an zwanzig Personen das
Lebeng-r-tt-t hat. konnte nur noch den Dootsbesttze, renen
_ Familiendramen. Der Stellmacher Paul Huhn in Jena schlua sein-r

seiner lOsährigen Tochter mit einem Infanierieseitengewehi
die .- chadetbeckee.n und - ersucht«, stch hieraus durch Gas zu oergisten

if’n in » Leben zuriickrusen. Hahn soll geiftes-
gestört sein. — Der Leiter der Überlandzentrate Preetz in Holstein Ob-c,
oekünillat Düring, dem wegen Bcrnachlästigung dienstlicher Odll,,e'»heit-N
gekündigt werden war, erschoß seine Frau , seine beiden Töchter im AIt»r
die" Schläfe. ^ » b<inn ^  durch e.nen Sche in
• *«•*',’\ SL,m„tn  eer »nglürfi. Bei einer Berliner Filmaufnahme sollt,

ein Filmdarsteller aus der Höhe des dritten Stockwerke, 7,7z Wobn.
Eiu aufgespanntes Sprungtuch springen. Er sprang j-dochi«H

LS S .V '"'" « • - - « «W -ttÄ

.®*r Anführer der Räuberbonde, die ani
^ 7 7 '!! Berlin ub-r ein« Million bare» Geld erbeutete de-

Gekdschrankknacker Hugo Suder. ist im Neukölln. . Laubeugesäud« »erhafm

Ftugzeugaisinrz. In Hasloch ist infolge Versagens der St-ueruna -in
Flugzeng aus 800 Meter Höhe abgestürzi. E, handelt stch um eine n. ü«Maschine, die mit einem 25 PS -Motor und 150 Jtib « «bt . iw ! ?
Stunden fahren sollt«. Der Erfinder. Han, Figge «7rtw st!- 7 v-rl7 '?

geh. zürzett N°r 'Eur °°7 "'7n "''Christiani. °L7e "in7l.cr. ,£r *' - r srss
Ara,rk!

Stimmungsbild von Guttk Alfen.
Irgendwoher der Ton einer Drehorgel ! Wie alle lana-

verwchte Äloge ! n dämmerndem Halüwach^n vernommen>
Woher dringt der versessen«, kranke, heilere klong ^ Aus

f^J! cn .E >°fe. dem das Geräusch der Grohstadt er¬starb?  Aus einer Iarm«nden Kneipe ? Aus meinem Mmör-
»enden Slni ? - aus einer nie vernarbten , blutenden Wundes
. Nun schweigt er — wesyald ? er durchrieselte mich mit so
kranker Freude „ weckte so melancholische, wechr Trübsal
wie cm nächtlicher Soaziersana weit draußen vorden Toren
der stadt . wie di« Wiederkehr in ein liebgewesenes nun v7r-
«in amtes Saus mit lichtleeren . schwarzen Fenstern — wie
fetS^ ee^ ifftCT an tWUri9tn  Novemberabenden in

Ganz still ist's. — Leise klopft die alte Wandubr ibi-en
Rundgang . Wie wohl stc tut . diese Ruhe ! Alle Eehtenster
des Ringens um das Leben sind draußen geblieben . f̂f «

stillen Krankenzimmers . Wie geborgen man lick
fühlt ! ..Draußen weint der Regen , stöhnt der Wind hastet
und drangt der rücksichtslose..Kampf ums Dasein : Mißgunst
Neid . Auflehnung , — llngluckssälle , — alles , was den De-
trossenen .ro schwer leiden macht, dem Nichtbetrofsenen Unter-
daltung für seine grausame Neugier ist! Nur das trocken«
Solz alter Möbel ächzt ab und zu auf . — Die Augen sehen
ins .Leer« und sehen nichts, die Ohren nehmen jedes leiseste
Geräusch in stch auf . ganz unbewußt , und die Seel « lebt in
"eben fraiamctl  Krankheitsstunden ein tausendfach intensives

Kindheitserinnerungenziehen blitzartig vorüber Schwin-
sungen des Empfindungsvermögens , so fein und zart — wer
konnte ihren Zauber in Worte prellen ? Schiffe, fernherae-
kommen«, die. in der Dämmerung einen trüben Fluß hinauk-
fahrcn und ichwermutsvolle Volksweisen naHklingen lallen
— Trauerweiden , in deren grünen Saaren der Wind wuhsi
an einem vergcllenen Grabe obne Inschrift — das Stöbnen
und Schluchzen eines kleinen Kindes , das seine Schmerzen
noch nicht in Worte zu fallen vermag ! — « «»merzen

Und nun plötzlich wieder die Drehorgel ! Dieselbe Weil«
alt . rainendfach abgeleiert , und doch wie ein körperlicher
Schmerz : „Die Kir -chep in Nachbars Garten !" -

.. Älann die Melodie nicht einst in eine Stunde inbelndsten
Gttickstaumels hinein , leise — süß — aus einem Fest-aum —
dicht neben lenem stillen, heimlichen Winkel ? — Wie fern
wie lange her — wir alt das ist!! ’
„ . »Di« Kirschen in Nachbars Garten " , von langgetraaenrn
Geigentönrir geschluchzt— damals — in unvergessene Wort«

Handelstell.
Weinbau und Weinhandel.

. ?”• llii -LCt' 8. Mai. Frau Carl Erne Wwe.. Weinguts,
besjfzerm in  ßinaen versieigerte hier 38 Nummern 1919er
A«Ä eiSe , U/ d 1918er  Rotweine . Die u. a. den Laeeu
MitteJofad. Mainzerwen . bchwiitzerchen . Eisei der Gemar*
Kunjj Bmeen. neinpler Berg der Gemarkung Kernj’ten und
■■’CliariaohonnT der Gemarkung Büde,slieim entstammenden
«eine waren sämtlich naturrein . Alles wurde zu guten
i il iŝ ? ,,abei  kür das Stück bis ö3 296. 90 800,
Im  M . erlöst . Im übrigen brachten 22 Halb-

17800  b » 85 000 M., H Viertelsiücfe
ioP u ,bv19. 80 '22 *usamman 732 800 M.. durcJ -schnittlich
«mn H^uck 2816 .) M.. 2 Imlb -tiicK 1918er Binser Rotweiu
^ rd/, ist.. 6 Vierie !sbte'i 5100 bis 6100 M.. zusammen
ol 500 Al., durchschnittlich das Halbsiück 10 300 M. Der
gesamte Erlös bezifferte sich aul 784 300 M. otine Fässer.
• ?*•.. . üem Rheineau . 2. Mai. In den Weinbergen

sind die Arbeiten auf dem laufenden , die Weinbergs sichen
gut und haben durch den Frost kaum einen Schaden da¬
vongetragen . Verschiedentlich kam es in letzter Zeit auch
zu .vis « t z e ii. in Ostrieh wurden bei einigen Verkäufen
von 1920er V;einen angeblich 25 000 M. für das Stück an-
geieet . Nachfrage ist überhaupt vorhanden , doch konnte
man sich nicht immer über den Preis verständigen , lu
Rüdesheim wurden für 3 Halbstück 1920er js 11 500 M
4 Mbswek ,e 12 700 M.. 2 Halbstück Riesling je 14 000 Ml
AU - „ In  Eibingen kostete das Stück bei Kleinbesitzern
-0 000 M. ialwarts m Lorch gab es einiges Geschäft. So
gingen ie 10 Stück 1919er und 1920er Weine einer Guts»
Verwaltung zu unbeliannt gebliebenen Preisen ab. Im üb-
sEa wurden für das Stück 1919er 16300 bis 19 000 M..
19_0erl7000 bis 20000 M. bezahlt . — Der Weingutsbe-
sitzer Ruthmann m Mittelhelm versteigerte einen Teil seiner
Weinberge . Dabei wurden für die Rute 180 bis 290 Markerzielt.

Wettervoraussage für Donnerstag , 5. Mai 1921
Ten rtrr Metrnrolo?. AMeilnnir des PhTSî i ' . V»raini t ’i Frankt trt i . I.
Bewölkt , Regenfälle , kalt , südwestliche , später nordwestl.

Winde.
Wasserstanj des Rheins

am 8. Mai 192t.
Biebrich Pegel : fl.3$ m ge°raa 0 41 am gestrigen VormittagMain * • 0*031>» b 0 .032 » • .
C«uSl » 0.«« . 0.87 . .

19006 Personen
beschäftigt Deutschlands größte
Gummifabrik. Nur die große
Beliebtheit der Continental»
Erzeugnisse im In* und Aus»
land brachte dies zuwege. Fahr

]

Sie rNorgen .Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

Hauptschriftletter: tz. Lektsch.
BrrantworMch für den politischen Teil : F. Günther-  für di , nn,»
hattuiigsteil: I . V.: F. Günther:  für den lokalen und vroolntleNrn TZ
sowie« eochtssaal und Handel: W. Etz: für eie Anzeigen uisa JteJlamM?
_ ^ „ S- Dornauf.  länUUch tn wiesdasen.
Druck«. Verlag derL. Schelle nberg 'schen  Hofbuchdruckerei in Wirsbnde»

Überschwangs jener vtund « dein Âlltag stand v" War der k̂ume

LL 'LUM L LL ?-4 1®
Nachbars Karten " - in schnarrenden Drehorgeltönen -̂ Auch
nicht au - kleiner erträumte HM stürzt -Mt mehr Feftraumen vor lachenden Geisicktern ^
Kunitlerhanden gegeigt — aus stillen öden Men aus lickb

deine Töne schnarrend empô ' mregnet nicht mehr . Die psralimmende
hier und da blutige Tropfen in graue Fensterscheiben " ünd
Grnu,^'kch? t!" ^"t" Schönheit auf tristen Hintergebäuden

Sitten lagern schwer ln allen Ecken. Das Taglichi
Alte Bilder ziehen auf der Tavete vorüber lckemenbnH

LSS - ds'""- m,Mtn« 'SS
»kÄffl BlliKffiiafwÄ
«rrittern . Es läutet draußen Schritte Stimmen d
Leben! - das Leben der Gesunden ! m<n büs

/§ ucht es mich noch? Ich mag — ich mag es nickt mehr
&gga>jgLtggf * a s*■« “*ö

Aus Aunst und Leben.
3m R-stdenztbenter konnte gestern abend d»«

Münchener Kammersänger Heinrich Knote  keinen gottbe-
gnadeten Tenor — leider nur von einem sehr vörlichm 9»-
ha/erkieis bewunoern lallen Nur selten wird gerade

o u ^ 0P- Erstaunliche vollbringen und in seinem—, zigsten Lebensrabr noch mit mich unvermt >io,-rter
frische und Elastizität in Kraft . Glanz nnd Fülle des Organs
schwelgen dürfen gast ahne rede ersichtliche Anstrengung»liefet ifern ber Xott oon hon öipp **n. !3)»5t utnoibeff^ Mim
werbende Wohllaut , welcher der Stimme des Sängrr , inn§
wohnt, die weiche Tongeonng - die döckstcn Gipfelpunkte
§ " d°n einmal überspannt - und die muiterha»te
Smachbebandluny beweisen was eigentlich kaum »u beweisen
notig ist daß Heinrich Kuote neben oer allerdings vbänom»-
nalen Naturanlagc .doch auch durch eindringeud « Kunsttechnik

Gvrechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

A  vinotinpcuoe XUN ttewnik
das Seinige zur Blute und - tcherung iei .ies Prachttenors bei-

bat . In seinem Bortrar .Efenbart sich ein gesiihls-
itarkts Ausdrucksvermögen: er gibt stch dabei nicht viel mit
gristre Hnden Spitzfindigk ..,t .-n ab . dach e! tWt in o"
Hauptsache immer den Nagel auf den Kaps Und da es sich
diesmal um lauter . Overntcagment ". handelte , so konnte der
-Sauger sein vollblütiges oiamutisches Emviinüen frei and

ungehemmt walten lallen . Die erste Arie aus Mehiils
ta B? *’ten !mir  lächelt umsonst " — wurde mit

ttasstscher Ruhe und .Vornehmheit im Ausdruck gesungen In
» « ep .Ll «v »-» ri «" aus ..Earmen " durfte man sich auch

feineren lvrischen Schwungs im Vortrag erfreu ' ,i ' der
Schluß aber ..Earmen . ich lieb - dich" - mit solcher über-
Mgung berausgeschmettert — mußte unweigerlich zünden.
«S . den italienisch gesungenen Arien von Ponchielli (aus
.Wcconda " , und ..Verdi (aus ..Othello " ) konnte Ämn der
vanger seiner üppigen Tonichwelgerei nach Herzzüslntt
rol.en und schließlich mit den Sekannten Waa -unEekängen

seines Repertoires . noch seine besten Trümpfe aussvielen"
Am . Klavier begleitete Herr Salomo » : seine Uishett
bezeigte stch,n d°r geschmeidigen Einfühlung in die Absichten
des Sängers , den das oaloleere Haus durch ganz vollen
Applaus entchustaitisch bedankte . CT 'o o
. » ^ ichelieus Memoiren gefälscht? Mit einer Lberräschen-
den Entdeckung tritt der französische Historiker Louis Batiffal
in einem Auf atz der ..Revue des Deur Mondes " hervor. Er
Lebauvwt nämlich ., daß die berühmten Memoiren des Kar-
dlnals RiMlieu nicht van dem großen Staatsmann verfaßi
^len . Die» Werk, das bisher frir die wichtigste Geschichtsaii-lls
^ Negierungezeit Ludwigs XIII . galt , ist nach den C

°? Ert nicht einmal «in zeitge¬
nössisches Schrlflllück, sondern sehr viel später von einem
minderwertigen Pamphletisten verfaßt worden.

Rleine Chronik.
Theater und Literatur . Don den durch den Beirat des

Deutschen Bühnenvere .ns zur Aufführung empfohlenen
Werken sind dre . Vertreibung der Sogar " von Dietzenschmidt.
a.D « r P r l m u s von Bacme ister. ..D i e P e r r ü cktL von
Tietsch. ,.Jedem das Seine"  und ..Der neue

^4 -"- beide von Kipper , im Bühnenvertrieb von Öster-
beld u. Eo.. Berlin W.  15 erschienen. — Die Operette ..Die
Postme  l st.e r in " von Leon Jessel  batte bei ihrer Erst-
aufsuhmng rm Chemnitzer Z e n t r a I t b « a t e r starke»
Erfolg . — Im Leipziger Schauspielhaus wurde Fritz Macks
unterhaltender Einakterzyklus „Zeitgenosse  n", dessen
Tilel schon den Inhalt der Stücke andeutet . bei seiner llr-
auksührung mit freundlichem Beifall ausgenommen —
S t r i n d o e r g s „C o kr a t e s" . eine WeltSistorie . wurde
aus dem Nachlaß des Dichters vom Nationaltheater in
Mannheim  zur Uraufführung erworben.
^ „W ^ nschaft und Technik. In Dresden  wurde di« vom
deutchcn Hngienemuseum veranstaltete Ausstellung zu,
Bekämpfung der Tuberkulose  erössuet.
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l Wm-AWbote^
( Weibliche Personen )

^ KlrufmSnnischr» Personals

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sacht

fder tu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . €185. F 376

Alleinstehend. Fachmann
der Möbelbranche fudit
für Kontor u. Verkauf

tüchtige Dame.
Selbige könnte sich evtl,
m. Kavital ohne iedes
Nillko an Gei hält be
teiligen . Offerten unter
C. <61 an T agbl .-Verlag
PWe UZWtyMill

(nur erste Kraft)
bei gutem Einkommen
für . sofort gestickt. F366

Bank für Sande ! und
Industrie

Riede rlafi . Bin nen a. Rh,
Pers.Stenotypistin

sowie
Anfängerin

NönNckjst sofort gesucht.
Off mit Gebaltsansvruck.
u.  L . 455 Tagbl .-Verlag.
WWWWWW » » > »

Bronchekunbige

ZelkWU

Ans. Wnleln
zu 7 Monate altem
Kind für sofort und

tchtiges'itecfp
für Klicke und Sans zum
15. Mai aefuckt. Vorzust.
UWnnöftrafs< 14.

Suche zum 15. Mai

tüchtige
Köchin.

Souncnbergcr Ztratze 48
Telephon 928.

Haltestelle Leberberg

Entbiiraerl . Köchin. .
d. -z. etwas Hausarbeit
übern für sofort oo. »um
15: Mai aefucht. Haus¬
mädchen vorb . Mainzer
Strotze 2.  _

Gut empfohlene
Köchin

II. Hemsmädch.
gesucht Kav.ell enstr. .50_
Sand . Köchin

die Hausarbeit übern , od.
bell. Alleinmädchen. w.
selbstandia kochen kann, in
a. Dauerstell gesucht bei
bobem Lohn. Offert , unt.
S . 451 an den Tagbl .iV.

per jetzt oder später

gesucht.

Rheinische
Leinen-

Compagnie
Dannemann & Sohn
Friedrichstraße 40

(neben
Möbelhaus Herz).

Waschanstalt
sucht gesetztes

Herrschastsköchin
für sofort ober 15. Mai
nach Düs eld rf gesucht,
ebenso durchaus perfekt.
Ziinmerai .dckicn. Bor¬
zustellen hier, zwischen
3 u. 5 nachm.

rüietan f̂traste 5,2.

KM« Ml»
gesucht, die etwas Haus¬
arbeit übernimmt An¬
tritt 1. Mai.

Dir . E . Eoersbusch.
Heidelberg.

Eraimbergw ea 6.

Alleinmädchen
IM Kochen , u . Hausarb.
erfahren , findet in ll.
Haushalt (2 Perl .) beibest. Bez.. Beruh . u. Beb.
ana. Stella Banmann.

' 19,Ne rabe rastratze  .
Wegen Heirat des »etzra.

nettes
Alleinmädchen

bei gutem Lohn, reicht
Berns!, u. g. Behendst,
wöal. sof. gesucht derttz-
Kalle-Straüe 11
Hausmädchen

non sranz. Familie ges.
Sehr gute Stellung . Nah.
im Ta abl -Verlag . Xg
Erfahrenes Hausmädchen
mit guten Empfehlungen
zu zwei Pericuen in
der Biebncher Allee ge¬
sucht. Eintritt gleich
nach Psingfhn . Kochin
verbanden . Hoher Lcchn.
Ente Stelle . Vorstellen
nachmittags Sckiersteiuer
St ratze 32 1. Et . rechts.

welches gut kackt n. mite
Zeugn. besitzt, für kleinen
berrsckastlicken Haushalt
l2 Per ? ) zum 15. 6. tags¬
über gegen guten Lohn u.
Verpfleg , gestickt. Nabe
Kaiier -Friedr .-Rina . Off
u. E.  481,aL _TLM, -Ker .l-

TLlchLigss
Hausmädchen

gesucht Kaiser -Friedrick-
'ifina 92. 1. -.

Sucht. Sausmädchen
sofort gesucht. Wiegand.
Moritzstratze 12. 2.

Laufmädchen
sofort gesucht Bina Barr.
Langgasfe 44._
(~  Männliche Personen  Z

^ tt aufmSirnisches Personal ^

Ferne . 1958 k»«z
vis gröllto allen

kaufm - Stellen¬
vermittlungen

hat der Gewerksc iafts-
bund der Angrstüillen,

Vermittlungen
!. Jahre 1926: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Angesteilte . _

MD. Deliljlye Ams
aus ersten Kreisen. Ende
30. sucht Posten als Neiie-
begleitung ab Juni in
nur bochgebild. deuischer
Familie . Prima Refer
sieb.-» zur Ver °üg. Angeb.
». S . 459 an Taäbl .-Verl.

Geor . Kindergärtnerin
n. für nachm. Kind von
6 bis 9 Jahren zur Vi¬
eluffi-sttigung an . Off. u.
M 463 an den Tanbl .-Vl

Vertreter!
Strebsame Herren u.

Damen gegen hohe Pro¬
vision für Staat - und
Landkreis gesucht.

Westdeutsche»
Rkiien-lstcseUschcist,

Wilhelmstr. 18. Tel. 32.

ttUkStk WslM
Tückt. Vertreter , bei

Drogisten . Lebensmittel¬
geschäften usw. . bestens
einaefübrt . neg. lehr Hobe
Prsviiivn gesucht. Off, uS . 459 an Tagstl .-Verlag.

f. eritflati Fremdenoens.
baldigst gesucht. B -wero.
m. Zeugn . u. Eebalts-
nnfnr . a . Sans Humboldt.
Neuenahr. _ £192

mit guter Handschrift „.
Bedienen der Kundschaft
Offerten unter Z. 450 an
den Taabl .-Verla g.

Hnabljünaiae iWige
Srou0. FiSilW

aus guter Familie für
besseres gröberes Haus
gesucht. Offerten unter
3 . 463 an Tagbl -Verla s,
Mm mm  Riitze

für guten bürgerlichen
Haushalt ohne Kinder f
sofort gesucht. Dienst¬
mädchen vorhanden . Vor-
zustelten zwischen 12 u. 1
Biebrich . Eberuskerwea 2.

Stütze
od. besseres Alleinmädchen
bei bobem Lohn u. guter
Veroileaung sofort ge¬
stickt Taunusstr . 14. 3. Et

fuir einige
Tages zum

Stunden des
„̂ ... Verkauf von

.Kobeln gesucht. Adresse
im Tagbl .-Verlag zu er-
jr agen^,_ _ ,- £ e
giöim unö TM

für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution e^ ordcrl
Karl _Lpch--Z -'hh._<slL -- l0L

Lehrmädchen
gesucht. Schuhbaus Drack-
manu . Neuanlle 22.

Lehrmädchen ,
bei guter Entlohnung
für sofort gesucht. Küchen,
gerate - Saus L. Worz.
Mnttt 3.

Lehrmädchen gesucht,.^schramm. Schubgeschalt,
Ratbausstrabe 5.
^ Äew erhfs ches Personal ^

Taillen -. Rock»
und Zuarbeiterinnen

aesuckt. Vogeler . Taunus-
strntze lü Laden.

Sücht. Zuarbeiterin
für Schneiderei gesucht.
46. Dorn . Viki orlast r 16
Sücht. Saus -Schneiderin

kür Kostüm u.. Knab .-Anz.
sofort gesucht. Beding,
erbeten . Off. u F . 4K4
gn den Taabl .-Ve-la g
B. Weibzeuan . n. Flick.

sof. «es. B eetbov enstr. 17
Friseuse

(Dofontärini sucht
Eiers » . Eoldgasse 18.

MMklkNi»
gesuht.

Walhalla -Lichtspiele

Freundü zuverk. gebild.
Fräulein oder Schwester
au Dame mit biäbr Kind
sofort gesucht. Voizustell.
von 10-—12 u. 2—3 ubc,
Villa Olanda . Garten

" P Älleinmädchen
für kl. Hausbolt gesucht.
Elliugei. Lclenenltr. 30.

Alleinm , f. kl. hies. v
kinderi . Hau ob. 15. Mai i
leichte anaen . DauersteNc
aesucht. Der?, kochen nicht
erford.. iedocki mub lelbiue
durchaus zuoerl .. ebrl. u,
aewandt Zimmerarb
fein. Näh . durch gsw St ».
Suao Lana . Blerchstr. 23.
Tel . 3881. Svrecktt täal.
10—12 u. 3—6. nickt an

!ü-_T-nd^ iertaaiL __jttöetiTIüD58en
od. Stütze, w. kochen und
alle Hausarb . k.. zu drei
alt . Perl in Dauerst , gef
v. M.. Rbetnstr . 46. 1 r.

Verfektes

für kl. feinen Haushalt
gesucht. Gutbezahlte an¬
genehme Ewlle. Bor»
zusteilen in der Wein¬
handlung, Rheiastr . öS,
Torein,mug.

Solidos
fleißig.
mit Kochkenntnissen sü
sofort oder I. Juni unter
günstigen Bedingungen
gesucht. Zeugnisse erbet.
Votzusteli. nachm, von
4 Uhr ab. Mozartftr . 5.

Bell . Mädchen.
d. selbständ. kocht, wirt¬
schaftet u. etwas nahen k..
zu 2 Perl . b. gut . Gebalt
u. bester Verofleg . sofort
aefuckt. Nah . <fr >tz-Kalle '-
ftratze 9. 1. Tel . 05: ;L

■\ Verkaufe valent . Neu
beiten gesucht. Hoher Ver
oienft. Offerten unter
A. 8!U an d Tagbl .-Verl

Industrieunternehmen „a
hiesigen Platze sucht lur
kaufm. Büro

Lehrling
mit höherer Schulbildung
Offerten unter O. 463 an
den Tagbl .-Verlag.

Mllzez
ßWWZUkss

das etwas kochen kann
sofort, sowie Kmderirau-
letn bei g. Lohn u guter
Behandlung gesucht Nero-
berastrane 9. .P art

Zimmermädchen
aefuckt. Hotel Goldenes
Kre uz. S oiegelgaste..iiL
3it MÜrnbausba t von

4 erwachsenen Personen
wird zum 15. Mai ein

selbst. » iMiiWn
gestickt. Nue ^ solcke mit
guten ' Zeugnissen wollen
sich melden Am Aussickts
türm 2.  Adolfsh obe,

Braves sleihiges

v-r sofort gestickt. F192
Weinrestaurant Struth.

Ma inz. Gaustr .̂ 79,

Mädchen für Hausarbeit
gef. Svebergasie 39. Kurz-
waren -Geschätt

Zuverlässiges tüchtiges

für kleinen Mf . Hausb.
gegen b. Lohn und lehr
gute Veroilegun » auf 15.
d. Mts . gesucht

« ' brechtKraft«
Zuoerl . 'Älleinmädchen

mit gut. Emvsebl. zum
15. Mai gesucht Moritz-. . . _riot »esu

MjtWS MWll
und Haushalt
Mai g.' iuckt.KaivU

Nack Holland .
zuoerl. evangel . Allem»
mädcken mit gut . Zeugn ..
das perfekt kochen kann,
für 2 Perl .-Haushalt be>
hob. Lohn o. 1. Juni gef.
Rlutkn Nerodergstrs.tzê 4̂ .

Braves säubTMiischen
für Haushalt tagsub . »es.
Lübke. Well ritzftraLê R_

Stundeastelle .
van 8 bis 4 U»:r ^ frei.
Fritz -Kalle - Straße 9. 1.
Televbon 6536.

Nach Holland
kuckt

perfekte Köchin
sofort Stellung . Anaeb.
unter A. 893 an den
Tagbl .-Verlag .,

Dcrsekte ölt . Köchin^
sucht Kodckt. v.. . . . 10—3 Uhr.
German  ist ratze 16 2 1.

Geh. Stütze .
s. Haus u. Küche lf« .
Engl . u. Franz .) s. Stell,
in Fremdenheim . Ang u.
F . 466 au Taöbl .rVerlaa.

aus guter Familie Turfit
Stelle in kleiner besserer
Familie mit FamlUen-
anickluk. Wiesbaden oder
in der Nähe . Off unter
M B92 an Taabl -Verlag ,
Suche kür meine Tochter.

15 Jahre alt . Mittelschul
bildung. Aufnahme bc*
besserer Herrschaft zwecks
Erlernung des Haushalts
fficfl. Offerten u . H. 460
gn den Tagbl -Verl ag.,

Mädchen vom Lande
sucht Stellung zur Erlern,
des Haushalts . Näheres
Niederwaldstr 6 Stb . 2.

Ujm jaiibers All»
{. 1 —2 ganze Tage in der
Wocke Beschäft. in nur a.
Hause. Vrivat - oder Ge-
sbäftsbaus Off. unter
fit, 4f.l an Taobl.-Derl.

UmMulmmm
für meine Abteilungen

Kleiderstoffe, Weißwaren,
Baumwsliwaren

| zum sofortigen Eintritt bei hohem Ge¬
halt gesucht . — Nur branchekundige
Damen , die bereits in flotten Betrieben

tätig waren, wollen sich melden.

Tüchtige brandiekundige

Verkäuferin
für die Abteilung Kleiderstoffe per sofort oder
später gesucht. 8 . Guümann.
l.ehrfrauisifi sucht

Berliner II aus , Dismarckr . 2*

Jüngerer F9Dsiontär-ffsrölent
für ehern. Laboratorium bei angemessener
Entschädigung gesucht . Offerten u . Z. 1T63Q
an Ann .-Exp. D. Frenz, G. m. b. H ., Mainz.

(  Gewerbliches Personal j
Sstchtiaer zuoerl.

WllMWM
aeriekt im Nadloannen
und Zentrieren , gesucht
Offerten mit Lobnangabe
und letzter Pesckäfttgung
unter Z. 457 an den
TagtzLMML

Zum Waschen. Bügeln
u Flicken nabe -rage frei
Lfs . u. S . 459 Tagbl .-Vl
C Männlich » Personen )

s naufmSn nilch«» P -rsonal )

mm
| deutsch, sranzös. und

englisch in Sprache u.
! Schrift, sucht Steilung
\ in Ädmintstrat-, Hotel j

oder Kaufhaus für sos.
Ioder später. Gesl. Off.
>erb. u. '1. 462Tagbl .-V.

» !.
für bell. u. Neuarbeit
uuher d. Hanse, evt aus
Werkstatt , sofort gluckt.SenNenroth . Waldstk̂ M

MWMMNsrWle
u. Friseusen,Posticheure,
Verkäufer , sranz. sprech.,
für dauernd gesucht.
LISstner& Jacobk.

« « . W!i« S!I
in Dauerstellung zu ein,.
Dame sofort gesucht, hob.
Lohn. Enclfenaustraste 35.
Varterre recht s,— -

MonaLsjrau
täglich 2 Stunden gesucht.
Vielt , stlkii blgasse 5. .Z-

Tüchtige
Mmtssreuo.MSdlhm
für morgens 8—KtO Uhr
fcf. sei . Franz Baumann.
Sclmeioer - Geschäft. Kock
briinncnvlatz 1

Mädchen
oder allclnftcbende Frau
für tagsüber »um Putzen

»ureaur ver sofortvon ^
geluckLalkmüblstratze 28..

Laufmädchen
gesucht, weldies zu gleich
Zeit das Näb -n erlernen

Zu melden Bleich-
S. 2. Stag «. ..

Ul erjül. da|s
nach Darmstadt gesucht:

l elflli. loiiisuor
1 erfttl. Miölh
Fett . Darmstadt.

Georgenstr. 4.̂ H77
Kochlehrting . .

it'.nges Mädchen , für ,io
fort gesucht, unentgeltlich.
Adelbeidstrsste 43. 1.

SiM .WlhS 1
Weidlich« Persone n

^ H«üsvl>nnlsch«» Personal )

Zg. Mädchen
in allen Sa adels/äckern
gut ausgebiid .. sucht Nn-
sanasstell . in b-kl. Büro.
^!i u. U. 460  Ta gbl .-Vi,

Franz. Dame
etwas deutsch sor-'ckend
s Beickäft. f. nachmittaas
lKondiiorei . Holet oder
zu Kindern ). Off. un-ler
M. 461 an Tugbl .-De rlag.
(  Gewerbliches Personal ^)

Cucke Stellung
als Haushälterin. On. u.
<5. 462 an den Tagbl..-Vl.

Alleinvertretung
eines bedeut . Unternehmens mit austergewöhnl.
hohen Verdienstchancen (ca. 50—60000 .— Mk.)
u. mehr soll an organis. des. Herrn , welcher
sich eine angenehme vornehme Lebensstellung
chaffen will , vergeben werden. Herren , die

über 12— 15000 Mk. Barkapital verfügen,
wollen auSführl . Bewerbungen emreichen unter
J . 454 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
Notier Stenotyvilt . iucki
stelle als Kontorist,
.rvedient usw. Offenen
H. (S . 463 an Tnal ' h -P ^ rl

Funner strebiam . Mann
21 Jabre alt , kaufm. ge¬
bildet. fuckt Stell , auf e
Mi als loientat.

Offerten unter U. 459 an
den Tasbl -Verlag.
s^L«serblich«s Personal ^

Architekt stickt oossknde
Nebenbesch., dill. Berechn.
Off u B . 443 Tagbi .-V!
Gewandter sunaer

Vorführer
stickt gute Stellung Es
wird weniger au ! Lohn
Hauvlfächlick amtand . Be
Handlung geicben. Eei.
Off, u. I . 460 Tagbl . P!

Tüchtiger
Küchen-Chef

stuckt dauernde Stellung i.
irösterem Privathaus od.
otel . 1» Zeuaniste zur
ierfiiguno. Offenen an
Ichaffer. Muncter t/Westf.
liusal! eê 5

Achtung!
Sucke ^ für ., noch .Tage Bcsckafttgun.a . für

fresefui
. . sonst

„rheiten . Offerten unter
ft. 463 an Tagbl .-Ver vü

Iarfettrcinlfl .-n u.

Aelt . zuoerl . Mann,
in der Landwiidckakt
dnrckaus erfahren , fuck,
Stellung . Off. u. U. 463
an den Taabl -Verla g

Kraft . Junge . 1»
fudit Befchäsiiguitg. Olt
u. B. 483 Tagbl .-Verlag

perfekt in Herren-Wäsche sowohl wie Ausstattungs.
wäiche, findet dauernd hohen Verdienst von hies.
Wäfchegefchäjt.

Gute Äelcgenheit zur Selbständigkeit.
Angebote unter U. 461 an den Tagdt -Verlag.

KMgMMWMM
sucht für halbe Tage Nebenbeschäftigung'

irgend welcher Art.
Offerten unter K. 481 an den Tagbl .-Verlag.

taietunp
Läden n Erichästsräum ».
Lagerraum zu vm. Näh.

Eodenftraste 29. 1,n tb
Kl . Laserr . od. Werkst.

vm. Rüdesb . Str . 31. 1
Möblierte Wohnungen.

3 möbl. Zim.
Küche. Veranda . Earten-
antcil . in Sonnenberg,
sofort zu vorm. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Xk

Möbl . Zimmer . Maas . re.
Teunelbachstrabe 1. t . gut

möbl Zimmer an best
Herrn . Dgl
Milte Mai zu verm.

au

Ein möbl. Zimmer
m. slefir . Lickt u. Balk.
an soliden Hrn. auf sof
verm. Blückeritr . 28. 2.

Eins. möbl. Zim. zu vecm.
Herrnaartenftraste 12. E.

«Me IliAiW?
gegen 5 Stunden Haus¬
arbeit n. Wodie an emof
Bers. abzugeben Jnbn-
straste 24. 1. Rückior.
aben ds nack 8 Übr..

Smön msbl . Ztm. !oi.
verm. Jahn str. M. P . _

tZimmer mit 2 Betten z
erm. Labnstroste 4. 3.

zu

Aoh. tnööl. 3im.
ver sofort zu vermieten
Kirckg of!e 50. 2̂ Sckiifer

Sehr schön mötst Zimmer
mit leo. Eiva . zu verm.

Jki £lti >ik _9, i
Möbl . gerade Mansarde
mit Kaffee, mtl . 56 Mk
Nah . Nalbaiisstr . 16 4.

(daiubro meubl^o
Pbilivpsberg 39, Part , r.

Schön möbl. Zimmer an
sol. best. Herrn , dem an
einem bäusl . dauernden
Heim gcl. ist, zu verm.
Näb im Tagbl -Vl . Xm

Möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in gutem
Hanfe In Wiesbaden an
eivz. Herrn oder Dame,
nur Dauermietcr . abzua.
Preis 180 Mk. Offerten
an Helles. Hsndenburg-
stratze 18. 2. Mainz.
Leere Zim.. Mans . usw.

Feldstr. 18 1 Manl . z. «.
Rauenthaler Stratze 8. 1.
bei Lewinberg . Mans.
Möbeleinstellen zu verm.

Keller. Remisen. Stall , rc.

Llutogarage
kDlatz für 2 Autos ) zu
vermieten . Näh . Ahorn-

Leg~b Tel 6543
iutofloran? für t—2 SB.
Mi o.. n. Nä' be Taunusstr.
Tel 1414 Meilfir t8 . 48

Zum 1. September sind in Bürohaus in
allerbester Geschäftslage

3 große Lüden
und viele Büroräume

zn vermieten. Offerten von Jntereffettien unt.
8. 457 an den Tagbl .-Verl.

Mgestche )
Bell , finbetl . Ehepaar,

hier anfällig, iuckt ver lo-
fort ober foättr
3 schöne Räume

für Wokmz.. Ccklaszim. n
Kückf aeeianctz möglicku
unmöbl., im Zentrum d.
Stadt , bell. Lage. Off. tt.
Elüuta  Zaflbt <9L

Ceräumiae4-oü.5-3in).-« ii.
im Südviertel zu mieten
oder taufchen gefuckt.
Offerten unter O. 466 an
den Tagbl.-Verlag.

6—Iv-Zimmer-
Wohnung

sofort aelucht. Offert , u,455 au hftn Tauhl
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A.OPITZ
Webergasse 17 und 19-

Aufbewahrung
von

Telefon 132
Gegründet 1830

Pelzwaren mdWinterkleidung
Zuverlässigen Schüfe gegen Mottenbeschädigung

Versichert gegen Feuer und Diebstahl

Oslseebad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den oldenburgischenOstseebädern. :: ::

Prospekte durch die Badekommissionund den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin). FS6

Gasthaus Vogelnest
ivMin . v. Biestad -er , 3 Min . v. Sonnenberger Friedhof

Rhein blstk  schönste Aussicht.
Heute : pM Metzelsuppe ! 'MlU

Kaffee «. Kuchen, Pr. Apfelwein. MilchanSschank.
ES ladet ein_ Be itzer; Welkenbach.

Hansa-Hotel
Wiesbaden

Ecke Rhein- und KikolasstraBe.
Besitzer : F . Lederbogen.

mgnrrB'Tj T rrs -'wvrifTirinrB

Kimmelfakt-Iest-Mstiä
OedSeck Mk . 15 . —

Kraftbrühe mit Einlage

Ostender Steinbutt mit holl. Tunke
Kartoffeln

Gespickte Ochsenlende mit Spinat

Grießspeise mit Fruchttunke.

EGGSGASO
Hotel Fürstenhof

Direktion : C. Klarer
Sonnenberger Str., gegenüb. dem Kurhaus.
HiiJiiJiiui.niiiiiiiiniiiiiiiiiiii.imiiimmimiHiiiijiiiijiiiimiiiiim

Eröffnung des
Terrussen-Restaurant

Mittag -u.Abendessen zu festen Preisen.
Speisen nach der Karte.
Reichhaltige Weinkarte.

Heute ab4Uhr:
Großer

BaU
Verstärktes

Wintergarten Orchester
Kein Weinzwang.

Maibowle.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Maüritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenooierte RestaurationSrüume.

AusgewShlte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial -Frühstücksplatten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche.
I» Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen . Räumlichkeiten für.  kleine Gesellschaften.

Fr. Wm. Käthe Kümmert.

Walhalla-Restaurant•Krol-WiuMu
Freitag, den6. Mai, ab 7 Uhri

h Dlai - Feier
Konzert und Ball.

Große Ueberraschungen!e
Zum Besten der Unterstützungskasse des
Zentral-Verbandes der Hotel -, Restaurant-

und Oaf6 Angestellten.

O
'S

O

i— i a l ■ ii« i m. a iiii

n. Verbindlichkeiten rum
Mehla « des trat.Stl. SdiuttUntOt
bis 10. d. M .. an Lemaen.

Zieg .etc. , Brutöfen
Knochenmühlen z
Hebung d.Legetätig-

reisl . frei . Gcflügel-
Mergentheim 158.h- f i.

Packer
langjäbr . hiesig . u . aus » .
Firmen empfiehlt fick im
Verpacken von Glas . Por¬
zellan . Bild . u. allen vor¬
kommenden Antiauitirte ».
unt . Garantie u . Sickerh.Zimmermann

7 Ellcnboaenaaste 7.
Televbon 5389.

Täglich große Künstler-Konzerte
unter Leitung des Kapellmeisters Harzer
:: vom Theater -Orchester Mannheim. ::

t. Stock jttlautic-Üiete
Vornehmes Familien - Etablissement

Täglich 5 Uhr-Tee.
Atlantic-Bar. Atlantic-Boisstube.

H xmer-ittfaR tv1
Am SchloBplafz . Telephon 6313.

Täglich Spezial-Gericht von 12 und6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust mit Meerrettichsauce,

Bouillonkartoffeln und Beilage.
- »-

Heute Donnerstag, von 12 und6 Uhr ab:
Bratwurst, Sauerkraut, Erbsenp. . 7.—
Wellfleisch, Sauerkraut, Erbsenp. 7.—
Weißwurst, Sauerkraut . 7.—
Frische Wurst, KartoiTel-Salat . 7.—

Abends von 6 Uhr ab:

- = IHetzelsuppe ! = -

ns
ii

mit und ohne Malz eia vorzüglich be-
* wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf: 9

i SchUtzenhof - Apotheke , Langgasse U.

Mtelt-verein SiesMen.
Himmelfahrtstag

MM . W M BKitnfUM.
Ab 3 Uhr nachmittags In der Turnhalle daselbs.

Tanzbelustigung.
Abmarsch früh 7 Uhr ab Elsässer Platz oder
nachm . 1 Uhr ab Waldeck, direkt in Vf,  Eid.

_ Besondere  Einladungen ergehen nicht.T . C . ö.
Leitung : Herr Carl Dtehl.

Heute Himmelfahrt
W aldhäuschen

Moderner Tiinz.
Anfang 4 Uhr.

Kein Preisaufschlag ! Kein PreiSaufschlagt
Am Himmelfahrtstag von S Uhr ab:

Großes Frühlingsfest mit Tanz
bei verstärkter Hauskapeüe , in sämtlichen Räumen der

„Germania " , Platter Straße 168.
Hammelverlosnug . Kinderpolonäs «.

Für Speisen und GetrLnfle ist besten» Sorg « ge¬
tragen . All« ladet herzlich «in F . « ug. Ritzel.
Kein PreiSanfschlag !_ Kein PreiSansschlag!

Verband
Kürschner

Vtnftad.'
Donnerstag, den 5. Mal, nachmittags 4 Uhr,

im „Kaisersaal“, Sonnenberg (Köhler) :

Grolles Tanzvergnügen
verbunden mit liihervorträpn und Tombola.

Westerwald -Verein E. V.
Ortsgruppe Wiesbaden.

M HiiNMlWtstW Familienausflug
nach Tch-erstei « , Gasthaus „ Zum Lentsche« Kaisers

Abmarsch : 2 Uhr Ecke Lahnstr ., über Chausseehau »,
um 3 Uhr ab Ringkirche , über Mosbach . Bei ungüro-
stiger Witterung um 3 Uhr mit der Elektrischen.

Mitglieder , Freunde und Gönner ladet frdl . ein
Ter Vorstand.

Heute Donnerstag. den5. Mul WininelW).
von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale „3 « v Neuen
Adolfshöhe " (Besitzer A. Meuchner):

1. Frühlingsfest
bestehend in humoristischer Unterhaltung , Theater-
aufführung , Verlosung und Tanz.

Freunde und Gönner des Vereins ladet ergebenst ein
_ Der Vorstand.

AlWlllsl  MHWk.
£>ente Himmelfahrt:

Ausflug mit Tanz
»ach Rambach zur „Waldlust ".

Scherztanze . Gute Musik.
Eintritt Sv Pfg.

Alle früheren Tanz 'chüler, Freunde und
Bekannte find herzl . eingeladen.

SHOW Ums  wsm
Donne rstag (Himmelfahrt ) ab 4 Uhr:

P9T Großer Tanz!
Leitung : Herr Tanzlehrer W . Klapper.

Aste und mod . TLnze. :: Drohe Musik,
sf. TanzflSche.

Me Schüler nebst Angehörigen wie Freunde und
Gönner sind freundlichst eingeladen.

August Stahl . 80- Klapper.
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Konzerf - /Vgenfur Hei &rldi Wolff
Friedrichstraße 39 :: Telephon 3225.

Dienstag , den 10. Mai 1921, abends 7' /, Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Klavier -Äbend
Klara Lewin

Kompositionen von Bach, Beethoven,
Schumann , Chopin, Lszt.

„Berl . Tagbl ." : . . . . Gesundes Temperament,
mit dem sich reiche technische Begabung ver¬
bindet . Vorwärts . . . . ein frühreifes , pracht¬
volles Spiellalent . . . .

Karten zu 12, 10, 8, 6 Mk. (mim ), 4 Mk. (unnum .),
im Reisebüro Rcttenniayer , Kaiser Friedrich -Pl. 2,
Stöppier , Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

APOLLO

ACHTUNG!
Heute abend8 Uhr:

FORTSETZUNG
des , am Samstag wegen vorgeschrittener

Polizeistunde , abgebrochenen

ENTSCHEiDUNGSKAMPFES

STOLZENWALD
DEUTSCHLAND — EUROPAMEISTER

gegen

VERSEN
FRANKREICH — WELTMEISTER

um den I. u. II großen Preis!
VORVERKAUF

ab Mittwoch von 11—1 und ab 5 Uhr an
der Theaterkasse des Apollo.

Thalia-Theater1
Kircbgasse 72. Telephon 6137.

Nur 3 Tage!
Auf Wunsch wiederholt,

ÄmtalÖoleynj
Historischer Prunkfilm in 6 Akten.

Regie : Ernst Lubifscb.
In den Hauptrollen:

ieniijf Porten,Emiliaaaiags
Heiratsbüro Süsslein.

Lustspiel in 3 Akten-
mit Curt Wolfram Hiesslich.

Spielzeit : 3—101/ , Uhr.

Monopol
Telephon 59S. Wilhelmstraße 8.

Bis einschüeßl . Freitag:
!! BENNY PORTEN !!

in
Masltenfesff des Lebens.
Ergreifendes Schauspiel in 5 Akten.

Lustiges Beiprogramm.
Künstlermusik . Spielzeit 3 bis 10l/8 Uhr.

§9 —Kiiieplion
TaumusstraSe I . |

nl -nnl v H -festtn
-

^ Ganz Wiesbaden steht—Kopf®

I ffulpe nstiel §
a  Die große Kanone!
A Lachen ohne Ende!
” Jsdia kM  ab7Uhr tu m-  Sonntags ab4

Mainzer Aktien - Bier Münchener Spaten-Bräu
Wein im Glas 4.— Mk.

@ 0 © 00 @ 00 © 000
Tanzschule Max Kaplan.

IHeute 5. Mai Wimmelfahrttag ) Tanz .Ansflug
!»ach Sonnenberg . Naffaner Hof . Ans. 3 Uhr.

»Der Mann ohne Namen!
.mm,nun iiii.iniiniiniHmimmiiiiHimiriüiiniiimnimiiii

1. Tel:  Der Millionendieb,
läuft ab Freitag , den 8. d. Mts . im

Urania -Theater.
RHENANIA-

Lichtspiele.
Heute lefzterTag

Abenteurer -Roman in
5 Episoden — 30 Akte.

I . Teil:

Der geheiligte
Diamant

Hauptdarstellerin:
Miss Pearl White.

Ab Freitag II . Teil:
Zum Tede verurteilt.

Kammer-:: Lichtspiele
Mauritius *!r . 12.
Harry Hill - Detektiv-

Serie.

D̂as unbewohnte Kaus.
| Sensationell . Detektiv-
HErlebnis in 5 Akten mit

Harry Hill
Dame, Teufel und

f robiermamsell.
Lustspiel in 3 Akten

mit
tanu Furten.

Kleine Einrtittspreise:
(1.50 bis 3.75 Mk.)

Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

Walhalla "H
Heute letzter Tag!

im Taumel
der Lefdensdiafl

Ein Abenteuer in 6 Akten.

Friedrich Zelnik
Hermann Valentin

Heinrich Peer.

Leon.seine2Sränte.
mit

Schwank in 3 Akten

Leo Peukert.
Ab Freitag:

Der Mann ohne Namen.
VI. und letzter Teil.

ypfe 4 6 und 3 60 Mk..
Wertlose A 5 u. 1.20 Mk

Kern
staatl. Lotterie-Einn..

Nikolasstrobe 15.

Sanssouci-
Kabarefl
►MAINZ <

HeidelbergerfaSg . 14.
Telephon 4341.

Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl. Steuer.

X&MHMHX
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt frei l : :

U 'iü!
1. Stock. 17

Geöffnet ab 4 Uhr.
:-: Eintritt freil

ODEON
Kirchsrasse 18.

Kranprinz Rudolf.
(Das Geheimnis von
Mayerling .) DieLebens-
u. Liebestragödie eines
Königssohns ; 5  Akte.

Die3Rubins.
Großes Abenteuer und
Sensations - Schauspiel

in 5 Akten.

»- Urania
30 Oleiclistr . 30

Diu seltsamen
UtafBuer

der Tänzerin
mit der masfce
Nie gesehene Attrak¬
tionen ! Verblüffende
Artistentricks im Rah¬
men eines hochdramat.
Schauspiels aus zwei

Weltteilen.
5 Akte Sensation!

»Akte ateml .Spannung!
LustigesBeiprogramm.

Erst -Aufführuiig I
Der große italienische Prunkfilm:

Oer Kindesraub
im Cirhus Buffalo.

Sensationelles Cirkus -Drama in 5 Akten.

Paul Heidemann

Der Scheidungs-Anwalt.

lu-

Hofel „Der Llndenhof"
WalKmQhlsfr . Ol/ "3 Tel . 253 Halfesfelle Linie 3.
DINER Mk. 12.— und MK. 18 —

TEE - KonzerL
SOLPER MK. 12.— U. MK. IQ—

(Konzert ).
EratklaMiges Reslnui aiii . — Pork - Tcna,scn.

U.T.

E
In der Hauptrolle:

Amerikas
Kino - Königin

Miss Pearl lits.1
Freitag letzt .Tag |

Stiftstr . 18. Tel. 1036.
Ab I. Mai 1921:

Hla non
Operetten -Diva vom

Residenz -Theater hier.
Erni Fritzi
Spitzentänzerin.

Georg Baads
Humorist

Martha Kilowa
Liedersängerin

Pep! Berger
Conferencier.

Vera Held
Verwandlungs tänzerin
Aenne Bahn

Am Flügel:
Rolf von Stahl.

iiPIIEISSI
Künstlerspiele

Neue Direktion.
Weberg . 37. Tel. 1028.

Allabendlich 8 Uhr:
Mai-Programm.

Gastspiel

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.

Eintritt Mk. 10.—.

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 0V2 Uhr.

Soupers ä Mk. 20 —,
Feino Kuchen.

: : Prima Weine : :

UM
Staats -Theater.

Donnerstag . 5. Mai.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Meistersinger Von

Nürnberg.
Oper in 3 Akten V. R. Wagner.

P . Bendero. (5.
Mer . Nosalewi«

„ . Han» Schuh
| . Fritz Mechlere . P . Lordmann

N-Geifse-Winkel
’3t . Walter Kenne
•*T . . ÖlntTtri

Ab heute bis einschl . l
5. Mai:

Die Maske mit den!
weißen Zähnen

V. Teilt

;>an®SachsRogner
Vogelgesang
Nachtigall
Beckmesier
Kcthner c
Zorn
Eltzlinger
Moser
Ortel
Schwarz

nutzerv. Sto
David, Lehrbube . L. Roffmann
Eva . . . Hanna Müller-Rudolf
Magdalen« . • . •
Ein Nachtwklchter. Fr . Schmidt
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Ans. IM,  Ende etwaS.43’ujjg.

. IKnrl Anton
. . Aüols Spieh
. . Emil Bahrt»
Andrea» Becker
Alfred Wulschel

»hing. Ehr.Streit»de. L.

Freirag. 6. Mai.
Je. Borstrllung Abonnement

Ter Fabrikgraf.
Lustspiel tn 3 Akten von Bernd.

Herrmann.
v. Debur . . . . Hans Radius
Ulrike, s. Docht. . E. Sonneman»
Baron v.WesthofenB.Herrmamk
Graf v. Verbürg . W. Steinbeck
Elsa v. Zellitz . Helga Reimer»
Derber . . . . Dustav Schwad
Knorrig . . . . Mar Andrian»
Knebel. C. H- Jaks«
Mock. . . Wolfgang Andriano
Berger . . . . Friedrich Prüt«
Beitdo . Paul Wieaner
Fritz, Diener . Han» Bernhöft
Lehmann . . . Alfred Wnt.chel
Ein Bürodiener . . R. « emftedt
Ein Diener . . . . Adoff Gpieh
Anfang 7, Ende etwa 9 Uhr.

|Residenz-Theater
Donnerstag, 5. Mai.

| Nachm. 3 Uhr. ErrnSH. Pr,
Ter Marmorgraf.

1Operette in 3 Akten von Rich.
Kegler u. D. Echötzler-PerasinL

] Musik von Victor Hollaender.

DaS verwunschene Schloß
Operette in 5 Bildern v,n

C. Millöcker.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.
In den Hauptrollen sind be»
fchöftigt: Die Damen: Maria
Palik. Emmy Pelery. Tina
Seyboldt, Ehrifta Winkellowsky.
Die Herren: Eduard Bö-,
Jacque» Bügler, Heinz Ludwig,

Josef Midi.
Anfang 7. _ Ende 9.30 Uhr.

Freitag, 6. Mai.
Wenn Liebe erwacht.

Operette in 3 Akten von Herm,
Haller und Rideamu». Musik

von Eduard Kiinneke.
In d n Haupirollen sind be<
schüftigt: Die Damen: Maria
Balit, ^Emmy Pelery, Tina
Seybolh), Christa Winkellowsky.
Die Herten : Corl Ehrhart -Hardt,
Heinz Ludwig, Ernst Vogler.
Anfang 7.30, Ende nach 10 Uhr.

(Smh« -jtvMte]
Donnerstag , G. Mal

Vormittags 11.39 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorchester»
in der Kochbrunnen - An:age.
Leitung : Konzertmstr.W.Wotl,
1. Ouvertüre zu „Die Puppe

von Nürnberg * von AdamJ
2. Chaconne von Durand.
3. Auf Flügeln der Nacht,Walzer von Faust.
4. Maurische» Ständchen von

Kücken.
5. Potpourri aus „Die Puppen¬

fee- von Bayer.
6. Herzog Alfred - Marsch vonKomzäk.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.

Im großen  Saale:
Orgel-Frühkonzert.

Orgel : Fr. Petersen , Organist:
Gesang: FrL E. Schumann.

1. Sonate für Orgel, Des-dur,
Satz I von Rheinberger.
„Ostern“ kür Sopran von
Hugo Kaun.

3. Konzert für Orgel, F-dur
von G. F. Händel.

Allegro — Andante —
Adagio — Allegro.

4. Drei L oder für Sopran aas
dem „Geistlichen Deutschen
Lied» von R. Reintann

a) Im Fräulingjorwaohenvon Mozart.
b) Die Psyche ruft Sesam

in ihren Garten (1/04).
e) Die Psyche ladet die

Waldvögelein zumLobe
Gottes ein von A. E.
Kopp (1717).

Echo au» dsr H-moll-Partita
Von J . S. Bach.

(V om Klavier auf die Orgel
übertragen v. Karg-Eiert).

6. Arie für Sopran aus der
l’fingstkantate : „Also tut
Gott die Welt geliebt “: „Mein,
gläubiges Herze “ von Bach.
Abonnements-Konzerts.

btädb Kurarchestsr.
Leitung: H. Jriner , stüdt,

Kurkapeltmeister.
Nachmittag» 4 o.» 6. 19 Uhr

1. Marche gMloise von SidneySmith.
2 Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ von LortziagJ
3. Gebet aus Weiers „Frei¬

schütz" von Fr. Lux.
4. Fest-Polonäse vou E. Lassen.
6. Waizeraus „Die geschiedeneFrau“ von L. Fall.
6. Ouvertüre zu „FraDiavolo*

von D. F. Auber.
7. Fantasie aus „Preziosa* von

C. M. v. Weber.
8. Re terraarscb von J . StrauS.

Abend» 3 bis 9.39 Uhr:
Riohard Wagner-Abend

Solist : Konzortmstr. Francla
E. Aränyi (Violine).Kaiser-Marsch.

2. Ouvertüre zu „Riep« *.
3. Walthers Preisüed aus „Die

McistersingervonNOrnberg“
Violine-Solo: Konzertmeister"

F. E. Aränyi.
*• -« »« eh aus „Die

Götterdämmerung “. i
G. Siegfrieds Rheinfahrt au»

„Die Götterdämmerung “.
Ouvertüre zu „Tannhäuser *.

Sämtlich von Rieh. Wagner . '
Freitag , *. Mal.

Nachmittags 4 bis g. 30 Uhr
AtonnemsiUs-Konzert.
Städtische» Kurorchaiter.

Leitung: H. J  rraer. atüdt,
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Bemiramls*Ton G. Rossini.
2. Perlen aus Meyerbeera

Opern von A. Schreiner.
3. Immer oder nimmer, Walzer

von E. Waldteufel.
4. Volksszene aus „Der Evau-

gelimann“ von W. Kianzi. 1
G. Ouvertüre zu „Da, GlÖek-,

oben des Eremiten * vonA. Maillart.
6. Val»e caprice v. Rubinstein.
7. GwnanrSuit « Nr. 2 V. BizeL
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Wohnung
S Lirnmxr mit anabbäng
Kucĥ. kür Dauermiejungrnößlt'ttfi nimt weit von
Wilbelmstr.. gleich ge¬
sucht. Öiiertenu. M. <62
an den Tog&l.-Serlan.
2 Damen u. 1 Herr(.möblierteWohnung

1 Zimmer mit 2 Betten.
1 Zimmer mit I Bett
1 Ekrimmer und 1 Kiicke
©ea. ocnnenbetait Str.
Darkstrabe oder in Um-
aebuna Vieler Ctratzen.
Schreiben

Edwards.
Sonnenbecaer Strabe 84

Suche
2-3mm.  Sin.
mit Kirche, auch auber

rlb. unterhalb. Ökkerten
K. ©7 an Tagbl.

Besserer Beamter, .oliber Daiiermieter. lucht
. sehr rubtse. aut motil
Zim.. mögl. im Weitend
Osierten mit Breis unter
' <82 an den Taabl.-Pl
kleines gcmiitl.Zrinmei
f. Herrn aciucht. Off. u.
L , <«S_LN_Ta gbl.MeUüL
. Junge Frau .lucht in aut. Haute. Na!'«
Taunusstr.. hübsch mobl
freundliches Zimmer, ev.
niit Pension. Osfertcn u.
D. <6i Tagst!. Pe rlaa.
. Ebe.oanr sucht ick. . . ,mos!.Wohn-n. kchlotz.
m. Küche ad. m. Mittag-1-
tisch. Offertenu. F. <63
«n den Ta gbl.-Periag._

Sb.  Vauteckniker
sucht eins. Zimmer oder
Mansarde mit od. oinc
Beköstigung in anständig
Hause. Angebote unter
F. <81 an den Tagbl.-
Brrlag.

3g.MIsiiÄl
tch«m3R Zimmer mitenston In Vrivalbaiis

parater Eingang. Ost
unter D. <01 an den
Tc-astl.-Derlag._
2 eikß. «Mette

Siiels’raet
und ein Wohnzimmer,
möglichst mit Bad m der
Nabe des Kurbauses ge¬
sucht für 1000—1800 Mk.
monatlich. Offerten uni
Z. <61 an Taabl.-Verlaa

M  mödl . Ziknnier
mit Kiichenbemitzung. ev.
auch mit Pension, zu
mieten gesucht, am liebst
im Stadtzentrum, Gest
Offerten unter D. <62 an
itn T ',c>b!.-Verlag,_
Unbraer iolider Herr.

Dauermietrr. sucht kl. aut
möbl. Zimmer

mit elektr. Licht, möglichst
Räbe Strabenbabnlinie l.
Offerten unter O. <62 an
den Taabl.-Ve rlaü,-

Jg. fr.inz. Ehepaar suchlmübl. Zimmer
mit Küchenbenutrung.
Schrift). Angeb. mit Preis
an Treuhnnd, Schwal-
bacher Straße 46, 2.

8

von
5-bis 10000 fit.

Geschäftsmann IUT
Erweiterung gegen <fach«
Sicherheit u. bobe Pro»
»u leiben gekncht. Off.
ii L. 464 an Ta adl.-Mrl.

13 000 Mark
Ptimn 2. Hnootbrk zu vk.
Ott. u. S . <G< Taadl.-PI

6000  Mark
Prä. flute Sicherst, u. bebe
Zinlen o, 6fluuMbrt »iiteih-n ntindit. ©eil. O?!
ii. B. <88 an Tnnbl Äerl

Hno. 60—70 000 Mk
oder2. Hgo. o. 30—40 000
aelucht. Offerten unter
ffi. <62 tflflbl -Berlag

Herrsch. 5-Z.-Motznbaii».Sudo.. zu verk. Offerten
“ <63 Tagbl.-Derlag._ e *»u-j

1 ©öWüauo. komvl. möbl,2 Wirtichaiten billig, zwei
Geschäfts- Häuser, dioerjeRentenbäuier. 2 kl. Häuf..
obne Läden." Offerten i:
B. <64 an den Tagbl.-Vl

Jg. Kaukm. sucht losortüMöbl. WvhnZimmel
und

gütmvbs.KlhlchiMsr
kwenn möglich Südseite^
mit Frühstück. bei nur fl,Familie. Näste B-ibnhos
bevorzugt Ansfübrl. An-

ebote mit Preis unter
<82 an den Tanbl.-V

Zwei oder drei
leere Zimmer

sofort zu mieten gesucht.
Ost. u. Z. <55 an den

agbl.-Berlag.

( Wahnuna«»
zu vertauschen

Wer tauscht1—2 Ziin.mit Küche in der Stadt
gegen imönes 2fenjtr, Zim.m. Küche. Näste Aistrecht-
Dürer-Anlage. Oli. unter
5 . <63 an den Tagbl.-Vl

l Eeldsetlehrj
^ Kapilolien-Grsuch« )

1500 Mk. gesucht
aeg. b. Zins. ». Sicherung
Ofs. u. E. 460 Tagbl.-Vl

1500 Mk.
aus 2 Monate aeg. orim,
Sicherbeit u. stöbe Pro»,
nur von Selbstgebrr»u

Witolist mit ca.111
der sich für ausbauungskäbigen landwirtschaftlichen
Betrieb interessiert, gesucht, ©rundreelles aussichts¬
reiches Untrrnestmrn. direkt bei Wiesbaden, ©eil
Ostertrn nur ron aufrichtigen Interesienlen rrbelcn
unter ..Landwirtschaft" M. 464 an den Tagbl-Perl

3mmobliien
Jmmobilien-Äerkäuf« }

la Geldanlage, kl. Wodn-
bous. oc.  renl .. zu verk.
Lik, v.  D . <64 Tagdl.-Dl
f Immobilien-Üaufgesüch«)
Kl. best. Haus od. Etag-

Haus od. Land!». iVIlla)
zu kaufen aelucht. Oti. u
F. <62 an ,den Taabl.-Vl.

Häuschen
mit etwas Stallung und
©arten zu kaufen gesucht
Ois. u. S. 461 Taabl.-V.

WW iilWüilltliWiMMIWMiMWW  üimtMit.M Ww mMIiW«

Immobilien
i . Chi ». Glücklich m

58 Gegründet 1882. FglSnif 8851 I

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finacziernngea

Hypotheken.
»:Hjiww**wwHniiHHi!imiiiimnnniiiiiiii!![i)ni!iiiiniimiiiriiniiiiniiiiiHHiHmiiiwni«

Mod. Billa
zum Allembewohnen, Dampswasserheiz., Garten,
ofort beziehbar, an schnell entschlossenen Selbst¬

reflektanten zu verkaufen.
Carl Aelter . Nöderallee 42 . Telephon 5324.

Große Auswahl
kn Lerrkchastshäuiern, Hotels, Pensionen,

Villen , Zins » u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt , G. m. b. H.
Echwakbacher Stratz« 4, Ecke Nheknftrâ r.

Herrschaftliche Villa
in schönster Lage(etwa- erhöht), Diele, 8—10 Zimmer,
viele' Rebenräume, Wormwasser-Heizung, elektr. Licht,
Gas, eingebaut. Bad, schöner Garten, ist umständehalber
zu verlaufen. Vermittler verbeten. Offerten unter
M. 455 an den Tagbl.-Berlag._

Metallwarenfabrik
la Existenz, i Stadt d. bei. Rbl., sei! langen Jahren
bestest.'nd. worin bisher Fahrradban. kl Sorzial-
maili-inen u Reoaraturarbeit-n ausaeführt wurden,
enthält komvi Einrichtung für Dreh-, Bohr-. Stanz-
Fchmiede- und «ntoa. Schweistarbeiten. Schleiferei
nebst galvanischer Anstalt, noch in vollem Betrieb, ist
in kururailr. üa-chmoun. mi: od-r ohne Immobilien
>u übertroaen Offertenu. K. <62 an Tagstl.-B-rlag

sucht Selbstkäufer.
Mit Neinem Garten und Möbeln vorgozogen.
Offerten unter S . 46V an den Tagbl.-Verlag.

[  Mäiija
Prioat-Lrrkäufc j

Eine frischmelkende
Ziege.

eine trächtige Zieae. so¬
wie 8 Hübner und. er»
Habn bat abrug Mamzcr
Strabe 80

2 kriickmclk. Zregen.
mit od. ohne Lämmer.' in. Strusen-zu verk. Mart

VJ verkaufen . Bierstadt.
ffrbynbfimet Ctrahe !6

2 Angora-öäsinnen,zu verkauien Blücher
strnNe 26. Bort, links

deutsch Kurzhaar , weiß
tu braun gefleckt, schön,
und treues Tier, zu ver¬
kaufen.
Fabrik Bern , Oherursel.
Telegr. : Chem leben *.

Telejihon 48.

2 deutsche Schäferhunde,6 und 10 Monate all.
zu verkaufen bei Nivling.
Sonnenbera. Wiesbadener
Staust« 25.

! Dobermann
sowie ein Wurf junger
Vund- lind billig zu verk.

Gärtnerei Walch.
Distr. Königsstukl. rechts
der Idsteincr Strabe.
MWM öofttatiö

billig abzugeb-n Biebrich
ft. Ab . Mcsbad Sir ft
Sch. 8 Wach, alte Belg.Aieienstaien»u verkauien

Blu der!«raste 17. Hist. 2 I.

4 Legenten
und l Eroel

verk. Näb. Dokbeim
e.sbaden er Strane 5.

.ennirichläflrr zu verk.
Preis 100 Mk. Blücher-
Ltl<Lk-j ;4A .r

INI»Tennisschläger zu vert.Nerotal 12. Bart.
.-Bonamastut, bl. Seid -

Smreibtisch.Motiekieid. _
Waschgestclt. Leitz-Ordncr.
©cianasnoten. engl., icz..
deutiche Bücher. Drerbag«hilivvsbergsti 30 B. r.
Schw. Hut f. in. Mädch.

Halbschub« (38). blaues
Kostüm sehr still, zu verk.
Ronsbeim. Morikstr. >7.
1 6l ~ abend» nach7 Udr.

Dklbl. Dreilvi» <0 Bik>
(Tagul) zu verk. Kren».
Oro nienstr abe. <7.mi.Lmrjuu- — —Lctr. Blusen, wem.
marine, schwarz. Schuh«
(36 u 30). schw. To.sset-
rcä u. schw. Hut billigst».
verk. ,'Nerostraste 19. L.

Neues
leidenes Kleid zu verk.
Rrrter. ©öbeu straste  S ._

Ein dunkelblauer Crev«
de chine-Bluienroik (neu)
für gröbere Dame tue
-50 Mk. zu verkaufen
Anzuleben Zrritag non »
bis ll Ubr. bei Müller.
Wieliindst röste 11. 1

2 aut erhalten«
Meltlaiie ücltlise
ie 150 Mk. lowie 1 wen-g
|rtr. eporttoitiim 275 Äk©r. 41/46; zu verkaufen
Kieiitstrgste8. 2 x
,ehr oreisw-.rt zu ver-

taufenr(ej. schwarz., reinw.
Gabard.-Mantel

clifj Nock, für 300 MkNäheres Luisenstrabe 1Ü
S aNr nhätlS. X
Jacken' u. Tailtenkleidrr

a. gut. Stoff., neu. bist. b.
Esters. Selimun dt tr. <5. 2

Elegante 8lu -r. .neu. bellbl.. Woi-bsride
(Er 44—40) z. Ucbcrrr
für 200 Mk zu verkauien
KellMrah« 10. 3 b -

Grüne Chiffonbläse
i> o:rk. Bismarär. 42 3l
Seidenaek. serack. Weste.

ichl. Fig.. Waichanzua,
Blusen. Badeanzug fvir
8—tOiähr. Temiissml. vk.
Schierst.. Biebr. Str 27 2
UMfMWWWg
für schlanke Fimir und
4H  m brauner Anrualtoff
zu verka usen. NäheresMorinstraste<3. 3.uorinirrane 43. i.

AMMMMkund Gummimantel,
mitli'. ©r . Damenichuhc
(neu u. getr). Nr. 37—40
schwarz u. weist, ganz
aroste bew Puvne n. ver¬
schiedenes zu verk. Hännl
oerb. Zu erfr. ©old-ne
Ze.tte...Li mmer U . '1~Ä.

Ein Tackett-Äröiufl.
äst neu. mit. 2. Hoie im

»strog billig, zu verk.Oberw 96. Schrittl. 81.
H Tönter. Lothringer
St roste 28. 4. Et.

Zwei Herren-Aniüge.
wittl. schigur. 2 Polctots.
cin Samt Kleiderrock bilt.
n verkauien bei Bogeler.
lfoonstrave9. 2 St ., bis

gr oster Hasenstall 35> Mk.
zu verk. Exkrobenstr. 29,
Bort. l>nks. vormittaos.

Tadel!. Kieler Anrun
u. Covercoat kür 10- bis
ttiäbr. vreiswcrt z» verk.
O-niilbrunnen Nroste 11. S.
Esters. Hellmundstr. <5. 2

Neue Herrrn Hose,gestreikt, vrima Qualität,
oreiswert abrugrb ©old-
gast; 2 _

Schuhe u. Zv'i ider
nrw. zu vk. Lsbrftr 2. 4.1w. nw ut *»>.r.e,u . .̂ »•

Weihe Kinderschuhe(35
n. 23) zu vk. Steinmaver.

SO Ml . En iatz-D.-Stiereä!
38) 35 Mk.. mfütterte

Herren Zocke 40 Mk. verk
ir-feiner Blüche rstr 4,_3j_

Br D.-Touristenstiefel
(37). meiste Weste für st
Herrn zu verk. Blücher-
stroste tl . I

Ein langer Stores.
1 Mantel billig zu verk.
slrankenstrnste 25. H. 2 t.

Ml
MM

Ms,3,6x4m,leiten
lidönes6töcf, aus  Ijerr
IchAstl. Plio3tbe|'itz. um

Off.A. 694 ruOI.-M
DeloematDeu.Brsnzen
uns Privatbrlit! zu o;rk.
Näb,..im. Tagbl.-Vcrl. Xi
Leder-Reitgerte in. Led.-

Einlage. neu. bill. zu ok.
Nn der Ningkirche4 P.MW-WM
mit Truste für Noten
wegen Platzmangel billig
abzugeben Humboldt
strabe 12. 1. 2mal läuien'trage u.  1 . 2tnal muien
Steinw.-Flügel
tadellos, bill. »u verk
Weitenditr. 39. Bart. L

FürIäger!
Wegen Jagdauigabe lo-

ion abzugeben:
Sabndrillina. vrima
chustleistung.
'willina. babnlos.
'»örz-Prismenglas.
Zaadbund. Rüde,

drabibaaris.
Jaadschubeu. sonstige

^ IaadutenstliemAnfragen im Tagbl.-
SLklgL. _ Xk

Harmonium
mit Steuer 1150 Mk zu
oerkauch-n bei Jürgens.
Zchlichterstrabe
2 alte Geigen. Oi . D.-

£d)u(i ! (stöbe). ©:. 38. zu
lerkauken nur vorn ittass
.Kied'.ichcr Str 10. B. r
Btoline zu verk Räb. bei

Knavo.  W ellritzstrnstO.
Mittenw. u M. Neu-

kirchcr Geige »u verk.
Scharn borstbraste 13. 2 r.
Schlafzimmer

steht zum Perkauf, bellEick. lack.. 3teil Schrank
mit Marmor u. Sviegel
Rierstadt Wiibelnistr. 3l.

Eichrn-Sveiseziwmer.
für 5900 Mk. zu vk Näh.im Tagbl.-Nerlaa. Xi
I Bett zu verk. ö. Ansrf.

El sasterB>ad 7. Htd. 2.
Gut erh. Bett m Svr.

zu verk. Wevcraoste 48. 3
1 Hoizbett

m. Svrunar. u Matrntz.'.
sowie 1 eis. wristkack. Bett

. Matratze zu verkaufest.m
Händler nerb. Näb. nach
2—3 Römerbera 35. 1.

Neues Sota
u. Sviegel zu verkaufen
Nettelbcckstraste 26. i

2 prachto. Ebaisel.
mit Uranien lehr billig.
Mrid^LellMraK 25, .Guter aroster Diwan
zu vk. Näb. Sckwalbacher
Str. 85. 2' 12—3 Ubr.

Gevolst. Bank zu verkl"
Dotzbcimer Straste 55 2.
Neues lackiertes Dertiko

mit Svieaelaufsatz,u ver¬
kaufen Dodbrim. Mübl-
fl3lIS<i_ _ - --Mittelgrotzer
Kassenschrank

«i verk. Anzusebrn von
>2—2 und 6—7 Ubr

Wielandstrabe 18. B. i.
1l;rvWSe|Ws|lhM
billig zu verkaukea. Näh
Hotel Allrelaal. Tauuns-
ÜVW- L

Eisschrank
1 aroster. Ltiir.. zu verk.
Näheres bei S. 2abn.
- 0

ftn« vrerteiliae.
nustb.-lackirrt« Brandkrire
zu verkaufen. Anzuiedei,
Freiiag von 8—12 Ubr
vormittags bei Müller.
Melandstrast- tl ., 1
zum

Elen. Soieltisch
Ausziehen bttllfl SU

.... - Büste
(46). mod. 9. bez.. preisw
zu verkauien Rtarlt-
strabr 12. 3 rechts._
Wegen Umzug

zu verkaufen:
Bfeilerloieael m. Konsal
Eick'cn Sofatilch. Eichen
Mabag.-Kommode. rin-
sgcher Walchtisch. TannenEisschrank. Etuble und
icnstige Sachen Walluser
£iiafcs3 _ _

Laden-Elasschrank
z. Aursteil. v. Waren bill
Steinmetz. Luiienstr. 49. 3

iMWMMlUr
2?terl. neu. mit Brett, z
ok. Adr, i Tanbl.-V. , X

Gut erb. Näbmaichrne
f. 500 Mk. zu vk. Sturm.
Moritzstrohe 20. 3,.

Gasherd
3 Brenner u. Backrobr
zu verk. nachm. 2—4 Ubr
Sonnenberger Str. 66. 1.

Gasherd
m. 4 Flammen u. Back¬
haube im Auftrag zu w.-r-
tanf-n bei H. Jahn.
Michelsberg 10amaaM -aii_ - _

2 V.'tr.-Herdchen billig zu
nerk. Dlucherstra ste 28., 2.

Ein» gute .Singer-Nähmaschine
zi> verkaufen. Angiboteu
£Li59_«n !5>4n_Saflfĉ » I.4 Jrrmenschilder. 2 Roll
läden. 1 Herd (115X80).
2tiir. Eisimrank 40 Wien.
Stühle. 1 rund.. 7 nlijibe
_ Kuchenbretterzu verk
Rotb. Bleichsträste 30
Halber»deck. 2b.  Geschirr
u. Häckl'.lmaschine zu vk
Westendst. aste 28. D. 1 r.

Ein neuer Leilerwagen,
l Patent - ©lastransoort-
magen zu verk. I . Jung,
Dobbeimer Strastel >7.

Kindrr-Klavvwaaen
verk. Moritzstr. 22. H. 1

Neue Leiterwagen ». ok.
Schiersteiner Str 20. Hv
Eleganter blauer
Kinderwagen
oreiswert »u verk. Hetzet,
©neiienaustra ste 18. 4.

©nt erb Kinderwagen
u oerk. ©öb-nstr 30. Ö. l

^G,r . S 'tz» u. Liegewagen
»u vk. Serderstr. 9 H. 2 i
4 Pottkilten zu verk.
Ntederwaldstraste4. S r.

156 Selrkisten. >ebr stark
065X0.25X0 37 mit ei,,
©rissen. ©ckenkbändern
n Verschlössen, ä 10 Äk.
launuäftroBß 77, Art.

Pframenruv.. Vl.--
Tikm vk. B ism arckr. 42.  3!

Mist
ZU verk. Frankenstraste15.

Herren- und Anglings
Anzüge u. Losen, ein
aroster Posten

Bettwäsche
bill. zu verlaus. Leienen-
ÜIüL̂ IÔ L

Piano
zu verk Iabnstr. 34. I l.
2 herr | ü). NlseMer
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst.. sowie 2 &emn=
zimmcr. bockavarte Mo¬
delle. billig. Rosenkranz.
Pl stcherp sriP.^

!'
neu. schöne solide Arbeit,
srbr preiswert zu verk.

H. Schäfer,
Stiststraste 12. Parterre.

2herrsch. bchlAszimmer
Dabasco u. ©aldbirke. m.
rund gebautem 3iurigenk
Kommod.-nschrank. innen
mit Sviegel. beroorraoend
schöne Modelle, zuriickges..
weit unter Preis billig
abzugebrn bei Rosenkranz.
Bliicheroiatz 3,-.

MWwl
in Rüstern, innen gqnrEicken, mit grostem 2tur.
Sviege'schr.. 2 Vettst.. 2
Rachitischen. 1 Wasmk. m.
eckt. Marm.- u Soieael-
Austatz. nur 3600 Mark.

höchilllch. öpeilez.
Büfett, rund vornebant.
mit 6 Eiüblen 3900 Mk.

niö&. Küche
rund vorgebaut. 1280  Mk.
(Prima Arbeit).
Möbel, »nd Bettenhaus

Bauer.
51 Wellritzstraste 51 .

'ZAhAg.-SchlchlMer
wenig gebr.. sebr billig
zu oerk. Grbrüd. Lercher.
Oranienstrast; 6._ _Diwan
u, 4 Polsterktüble wegenBlatzmang' l zu verkaufen.
Bern har dt. Zra nfcuftr. 3,2

iil. MU-Wselt
Mit weist Marmorvsattr
1450 Mk.. 2t. weistlack.
Kleiderschrank, säst neu.
ii. Eichen-Flurgarderobekill abzugeben vermann-
itrane 17 1 r. Tel. 2447.

Schneider-Nähmaschine.
Rundschisf. näbt vor- und
rückwärts, zu verkaufen
sfriedrichstraste 29 I.
Damenrad vrw Mayer.

Wellri tzstraste27. Hos.
Adler-sfahirad

billig. Maner. Millritz-
strnste?7, Hyf.'_ _ _
Gebr. Fahrradm. sfreil.

bill. Pind. ©oethrstr. 2.

Gelegenheitskauf!",.'SS ,M  Bamen-SgotttoftflmW
Ho-e und Hut) Gr. 44, umständehalber zu verkausen

NäbereS lein, Porrier, Tauaud-Hotet._

Eine Sammlung
verschiedener Gegenstände aus dem

früheren Deutsch-Ostaftika
verkauft_ Hart SchSnrich, Lahnstretze 12, 3 l

alle» Aubehör billig.
Sin,, , Goetbestr. 2. Kein raden.

Säcke,Kisten,Fässer,
Kehrichtbütten,

Sekt- und Weinflaschen, Gas¬
badeöfen, Badewannen

und vieles mehr.

HAer, WelirW. 21. M391
( !WgeW

Jfl. strebt, kinderl. Ebev
sucht bi.'r od. Umgea. ein
gutgehendes kleines

Geschäft, ^iLebensm.. Zia uiro.) m.
>obni!ttg zu k„od. packt.

Ost. mit Lage. Pr. u. Be-

Hund
Schnauzer. Airedale-Ter-
rier oder d»l.. lehr scharf
u. wacksam. nickt zu lang,
zu kauken gestickt.Socrsteru.Co.._ _ lü ckerstra ste 6.

50 Jlaicken sauberen
Weins aus Privotband
kauft E. Kuntze. Pension
Brimavera.  _
Achtung! Herlschllsten!

Bar Geld
erhalten Sie sofort beim
Verkauf von aur erhalt.
Herren« n. D.«Klerdern»

flrau Klein. ^ .Toulinstratze3. t . Stock.Jernwr 3490.

zKleider»
«old»n. Eilbergegenständ:,
Zahngeb̂ Wäsch-, Schuhe.
Gardinen. Zederbett̂Petze
lauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
iNeugafs» 12, 2. Stock.

a» »c.euhon I.
Herm-u.DnmMieiöet

sowiem che uno Eardlnen
kaust Rosenfeld,
15 Waaemannktrast« , 15.

Laden und 2 Stock.
Telaoka» »984

ZüSIk WWtsiM
f. Kleider. Wäsche. Schube
sowie Gebrauchs- Gegen¬
stände aller Art.

Hoäistättenktr. l8. Lad^
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Säufer. Gardinen,
Bestecke. Uhren ulw tauft

und zahlt am b-sten
D. Sivver. Rieblit.. 11.
Parterre. — Tel. 487'
Herren-Eoveeroat-Mäntk
für mittlere Figur aus

h
best. Hause zu kaufen ge«
sucht. Ost. :>. G. <58 an
den Tagbl-Verlag.
Gut erb. schwane Hefe

von Privat zu kaufen ge¬
sucht Ost. m. Prcisang.
»i. SB. <62 T.mbb-Berlag,
SchS»eMH?AS

zu kanien aeiiickt. Ost.
mit Preisangabe unter
T. <66 an Tagbl.-PerlgL

Asgante FtWidelke
zu kaufen geiuckt Angeb.
U- J ._45Ẑan̂ Tagbl.-Verl,Mehr. Schreibmaschinen-
Tiicke. auch gebr̂, u. jor.ft
Buromöbel gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. H. <61
an den Tagbl.-Perlaa.

iUsoier Ml
zu kaufen, bevorzugt gegen
bar. noch vor Pfingsten.
Offerten unterD. <53 an
den Taabl.-Verlaa

Gutes Bett , ^trn Herrschaft gesucht
Rbeinsirabe 103. 4 linkŝ.
Pol. WasUommode

n. Chaiselongue, gut er]L
v. Privat zu kaufen ges.
Off. mit Pieisyng. unte«L <66 an Taäill̂ Perllia.



Seife 8. Donnerstkrz, 8. Mrri 18- k.
2 nut erb. Nachtichränkr

u. Steil . Matratze zu kauf.
tcTtidSt. Offerten unter
i. <69 Tagbl -Verlag.

. .. Ansziehtisch
für 20 Personen , poliert
zu kaufen gesucht. Off
« 3 . 462 an fr. Taabl .-Vl

Klavvwagen.
öut erlmlten , mit ober
ohne Verdeck zu kauf. ges.
Off , u. M 462 Xanbl --

Mesbadensr TagblaL
Gebrauster aut erkält.

Herd

Für Auto
Meland stra öe  25 _̂

Rollkarre»
fHr Steine , Steinbauer-
Werkzeuae Böcke und
Flimenschild . zu kaufen
gesucht Räb. DotzkseimerStr aße 106, 2 l.
Kindermaacn I. aes.

Walrar 'Christ. uramstr . 3. 4.
Gebrauchte Zentrifuge

für zirka 3 ms 5 Örter
leaenmilck »u kaufen ge

lucht. Offerten mit Preisden_ <63
[5erfo9.

anBSSu,
LöteMüchen .ierb gesucht
Eiffert . Hellmundstr 8. 1.

(brs Mittelgröße ) zu kauf,
gesucht '
ena u.

kauft A. Zentner . Bieb-
ricker Str . 13.  Tel . 407’.

sirTorgn« ]

Ent erhaltene
Efeuwande

sowie
Lorbeerbäume
zu kaufen gesucht. Off.
ii K. 480 an Taabl .-Verl.
SLilozen -ziMeilMn-3ln!ien

kauft
Adler-Apotheke

Kirchgaise <0.

Betloren
ein dunkelbrauner

m. Metallring (Andenken
an einen Gefallenen ) auf
ocm Feldwege Schumann¬
straße. Kronenbrauerei
Fußweg Tennelbach . Ab-
zugeben Sonchznbera
Wiesbadener Straße 98.

_ SBo könnte Frau
evrtiier -n und Ondulieren

Morgen-AusgaTe. Erstes Maki. Nr. 287.

erlernen?
u O. 464

.reis-Offerten
agbl .-Verlag.

Witwe
l’tmch mtt l jedoch alteren
Kind) findet bet ent¬
sprechender Mithilfe im
Sauskalt Unterkunft in
gutem Sause. Zu erfragen
im Taabl .-Verlag . Xq

ietr , nettes Aeubere
A' I .. alt . Rbld.. etwas
Vermögen u. Erbschaft,
wünscht Bekanntschaft m.
Fräulein zwecks betrat

P eMuIvM »Km
EMWisWWWMR

NakA». düpier.
Lumven kauft u. holt ab
Siover . Oramenstraße 23.

Telephon 3471.

Verloren
Äricftaiche mit Bas, und
Geld. Finder erhalt gute
Belohnung . Quateesons,
Wil helmstraße 60.

Kleeacker
sucht zu kaufen oder zu
pachten Jllies . Körner-
itraßt 4,  Ruf 2803.

Montag nachm. Ktrcks.oder Langgallr
lvsitzer Nl-KelPr

verloren . Abz. ges . Bel
Backerei. Goldgakle 5.

Ser ailergrössfe Ankauf
findet nur in der

Wagetnamtstr. 27, Lacken

Ee!Gstl.eaipschlMgmy

und I. Stock statt.
Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahlo gegen sofortige Kdbso für
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brenn stifte . per Stück bis lOO M,"
Thermohaufer per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin - Stiftzähno per Stück bis SO M.
Goldge bisse . per Stück bis 300 M,
_ NT Brillanten
Gold- und Silbersaohen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten . Armbänder . Ringo, auch

Bruch , *u noch nie dageweseaen Preisen.
Oroßimt , Wagemannstr . 27

Laden and L Stock. Telephon 4421.

Schreibmasch. *beimarb.
aller Art , Äbschriiten u.
Redaktion wissensch. und

'löngeist. Arbeile » erleb.
...mell u. bill . Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . _ Xn

Schrelnerarüeiten
|ro . gut u. billig ausgef
Off, u. W. 483 Tanbl .-Vl

Fuhren
aller Art übernimmt

?llles.
Körnerst rons 4 Ruf 2863.

Näherin emvi sich im
ufert . u. Ausbessern von

mumM . 31.
LA Trost.

.wüsche, Hellmim
Vdb Man!  '

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Offerten unter S . 483 an
dm Taabl .-V erlaa.
Rebme n. Künden an z
Mslheil und Sflaein

Bleiche. Lina Schmidt
5,es,loch bei Wiesbaden.

Plaflra - , Gold - u . Silber-
Gegenstände , goldene Uhren, Ketten, I
Kolliers , Ringe , korapl . silb. Tafelbestecke , Holz-

| brandstift », Zahngebisse am.  kauft zu den |
höchsten Wagemannsfraßc 15.

Handpflege
Amalie Tremu »,

Zietenring 6, Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

sTagespreisen, Telephon 3904.

Nagrlpflenc S. Rudorf.
Mittelstraße 4. 1.

(in der Lnnagalle.

. Me Reife ertiüea Sie
für Zahngebisse , Gold

SilbergegenstSnde , Ringe,
Wäsche , Kleiber « . Möbel.

Magemannstratze 13, 2 . Stock.
wtMMMWWMWjWWWtMWH

Anzüge , Uniformen , Hosen,
Damenkleider

zu kaufen . — Zahle hohe Preise!
genügt. Komme sofort.

EI . Möbel,

Postkarte

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzheimer Straße 2. 1.
Svrechzcit von t2—7 Uhr

1 Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenaasse 9. l

MM « J
Dirlsach oorfletommenf Mih.
brSuch« geben uns Veran-
lastnng zu erklären, da» wir
nur kirckli vsserldrlef«, nichtabrl loich« von Brrinittlern
des ordern. Der Beklag.

Sin Pianogut erhalten , nur
von Privat zu kaufen
gesucht . Off . unter
H . 388 Tagbl . -V.

Flämisches Speisezimmer
prima Herrenzimmer (mittel Eiche), Zylinder,
büro , mehrere Schränke zu kaufen gesucht
Haas , Dotzheimer S tr. 25. Tel. 5887.

Erfinder.
Kaufe od. beteilige mich

an der Herstellung von
Patent - oder Musterschutz-

. lacken, helfe auch Ideen
unsarbeiten . Off. unter
L, 462 an Taabl .-Verlaa.

. Stiller Teilhaber
>Lr Fuhrunternehmen gr»

Witwe
^t Iahee alt . evangel ..
tüchtige Geschäftsfrau, m.
2 wohlerzogenen Kindern
ch. n. 8 I .». wünscht sich
wieder zn verheiraten,
vabe ein altrenommiert,
gutes Geschäft. lebe in ae-
ordn . Derhältnissen . habet
Kaufmann bevorzugt . Bin
ober nicht abgeneigt Ee-
«chaft »u verkaufen. falls
Beamter mit sich, Aell>n Frage kommt
nur ernstgemeinte.
Angebote mit Bild

" Xc " ■

.litte
reelle

2 . 461 im l̂ agbl .-Berlag
ubzug. Anonym zwecklos

A:
il.,» 1,

blond,, sehr Häusl.
M cä ifit on verrn-

bekanntkchgfl fehlt, auf
diesem Wege netten solid,
besseren Sern , kennen zu
lernen, in gesichert. Stell .,
bis 40 I . alt . zw. Heirat.
Offerte » mit Bild unter
3 - 464 an a.agbl .-Verlag
tUld wird »uruckgeiandt.

. . .- ienkavalier " . 2. Rang
M,tte . . rechts. Eckolatz
4.. Reibe , erfreuen Sie
mich, bitte , baldigst durch
kleine Nachricht unt . Off.
3-- Ll>L,M _L ."Tag bl, .Berl ,

Schnittmuster-Atelier
empfiehlt Schnittmuster für Damen, u. Kindern, nach
Maß. Daselbst Zuschneiden und Richten der Stoffe,
so daß jebe Dame ihr Kleid selbst anfert aen kann. Maß.
Anfertigung v. Mänteln , Kostümen eleg . Garderobe.

1a Empfehlungen. — Zivile Preise.
H . Ochs -Müller . Dotzheimer Str . 106 , 2.

für meinen aus
Äfr,ka beimgek. Sohn der
ein Perm . v. 108 Mille
bef.. eine

lunge Dame
(n. u. 18 I .) o. bell. Ruf
u . Erziehung , w. bald,

leirat . Vermittler —
laoierkorb. Ausf . Eckr

m. Bitd erb . unt . - Der »!
trauen S . 162 Taakl .-D

MMsMm - Mlnz
FrsnW.

Von der Jagd zurück !
gekehrt^ Das Städtchen
am Rhein laßt grüßen u.
um ein Lebenszeichen
bitten unter A. 695 an [
den Tagbl -Verlag.

Hemdentuch ohne Appretur billigst
Rohnessel nur kräftige Ware billigst
Blusen-u.ßsmdenflaneüa,guteS?so! 9.25
Zephirsn.Pirkals,wa«Muster,iS ; 12.25
DirndlsMe>K[ erne,!e.h0b8vdon 13.̂
Volle, reizend bemustert,100 cm br. 13.00
Musselines 11.00 — Satins 15.50
Kleiderstoffs, 17.50
Volles , uni , sehr gute Ware . . 18 . 00
Seidenbatist,beste Qualität. . 16.00
Futterstoffe,§r. Auswahl billigst, darunter:
Jackettfutter, prima, lOO cm br. 28.00
Garne, Knöpfe, Bänder, Hemden, Strörnnfe

äußerst vorteilhaft.

Albert Schwarz
3  Römertor 3
gegenüber d. Tagblatthaus.

MJohannfDoIter
W " Fischhalle EUenbogengasse 12 . "MW
Fernruf 453. HBQ Gegründet 1886.

Ara» frischer Zutubr
empfehle in bekannt bester Qualität für

Freitag und Samstag;

Prima Cabliau
im Ausschnitt Pid . 4 .— Mk.

Hochfeiner Schellfisch
Im Ausschnitt Pfd . 5 .— Mk.

G Goldbarsdi §
II. W Ri } ft

Ä ” Maifisdie TBfc®
selten schöne Ware, Pfd . ©.— Mk.

Hochfeine Nordseeschollen Pfd. 6._
Prachtvolle Makrelen „ &_

Seezungen — Stein butt — Heilbutt — Zander I
Rotzungen — Limandes.

Leb «Bachforellen®
CRSTKLAMIOCS *P2X8AL©«BCMÄFt

mf
Klubsessel

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
jjeirg & Co . , Bismarck ring 19

IWeinMk . 8.
das Liter

1920er Oberhaardfer.
ülSIi Vertret . : Karl W. Knopp,
ölßil.Wilhelmstr. 18. Tel. W,

—♦ ! Badhaus

Salben - Maschinen
PastU len - Mnsdnixi en

möglichst mit Moforbetrieb , kauft
Adler - Apoffaek ®, Kirchgasse 40.

Q § 0
ÜileiläSü

für MW osfuöjt.
SklW - SNllk

Rhrinstr . 32. Tel . (i593.

SMW-AlÄWs« !
Lehrer lehrt Deutsch neg

Franzostsch. Ojferten
Lk- 462,an ^ Ta2bl .LZerlag

Student erteilt preisw.
Schüierlinncn ^ NnchbiFe-
Unlerr . Oll . L. 46« T.-V.

Arzt sicht Uterricht
in srantös. Konversation.
Angebote mit Vreisong.
L^ A _1«.0_cm_TMbl, -VeA.

Ilomoiselle kruneaise
donne des iexvns de con-
versotion . Ollres saus
U. 458 Tagblatt -Haus.
. . Italien . Unterricht
sucht Dame mittl . Alters.

G 480 Taal,l .-Nl.
Klavie ^ Unterr . w. grol"c,teilt . Dotzh. Str 55. 2.

( Ürpâ tünpen)
. Acker

a. b. SBmncrtftr.. ca . 1200
Qmtr .. zu vern. od. verk
Tennlsnetz mit all . Zud
preiswert ^ , u verkaufen

kinl . f. Reije -Kino gcs.
B. 4? vostl. Mainz.

Welcher

VUlenbesitzer
würde in liebenswürdiger
Weise einem in. deutschen
Eheoaar 2—3 leere Him^
cotl mit Kiichenbenutz..
oder Frontsvitze zur Ver¬
fügung stellen? Oss. bitte
u E 461 an Tagbl .-Verl.

Leere Bolle
nach Frankfurt a . M. Illies,
Körnerstr . 4. Ruf 2803.

Schreibmaschinenmit 1—3jähr . Garantie
empfiehlt Äußerst billigst

W «Weber , Mauritiusstr. 5, Lad en.

Freitag u. Samstag
treffen wieder größere Sendungen

billiger Seefische

j mit Hoteibetrieb zu verpachten . Näheres durch
_ Rob. Ovcrmann , Wlclandstrasse 14.

Bonn am Rhein.
Hotel Monopol«Äi,
mm uim iiiiffliiiiiiu,ii)iiinmnmmimi 1- Ranges.

Besitzer : Hans l 'rmes.

ein . Zum Verkauf gelangen nur
Ia Qualitäten.

Besonders preiswert;
Pa. blütenwsiß. Nordses-Cabliau Pfd. 3.—

im Ausschnitt. . . . „ 4,—
Seelachs, irn Ausschnitt . „ 4,—
Portlons-Schellfischs Pfd. 2.50 .. 3.—
Allsrfsinst. holl.Cabliau, im A. „ 5,—
Allirfslnst. hoil. Seehecht, i. A. .. 5.—
Schellfisch, ohne Kopf . . „ 4.—
Schellfisch, irn Ausschnitt . „ 5.—
ff holl. Angelschellfisch. . . „ 5.—
Nordsee-Schollen . .

3 . Dame möchte Geiacr
od. Musik, a. d. Klavier
begleiten Off. u. 3 . 462
an den Tagbl .-Verlag.

8 chtung!
Wer w. seine Schreibm.

auf 1 Man . verl .. evtl,
w. Musch, aus Abzahl,
nek. Oir. in Preis unter
D. 463 an Taabl .-Verlaa.

Kind
Hübscher, bolnder . gesunder
Junge ll Jabr ) in nur
gute vände als eigen ab¬
zugeben. Ofierten unter
T. 4Si  an Taohl .-Nerla «.

alles andere frisch, gut u. billig in

Fischhandlung Dienst
Ellenbogengasse 6. Tel. 3974.

Herren-SoHlen 30 M.
Damen-Sohlen 24 „

Nenanfertigung. — Borschuhen. — « bändern.
Aus bestem Leenleder. — Fachmännische« esienung.

Schuh-Reparatur, Atauergasse 12.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen
Hofbuchdruckerei erschien:

!Der kleine Heimatforscher
Iin der Stadt  Wiesbaden

von Karl Döring « , Mittelschullehrer
, in Wiesbaden.
In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.

I Verkaufspreis M. 2.73 inkl.  Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

.SiMliiij!
Brillant -Ohrring , ein Stein , verloren. Abzugeben bei

IHerrn Juwelier Loch, Wilhelmstraße.  oe»

Gute Belohnung!
Entlaufen kleiner For , weiß-

gelb, mit Hängeohren. Abzugeben
Striegel

Rüdesheimer Weinstube
Schwalbacher Str. 25.
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unseres außergewöhnlich billigen Verkaufs In

©rIaInal ~ MocieIleii und feinster Konfektion
^ aus den maßgebendsten Ateliers , großenteils zur

FRANK . & MARX. KI43

Schwab , Noeile & Co.
BankgeschHU :: Essen ( Ruhr)

Tclcgramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprochanschlössc : Für den Orts - u . Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7320, 7328, 8170. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194. F180

Besondere Abteilung für Aktien ohne
BOrscnnotiz.

Wir Änd zur Zeit freibleibend Käufer bezw.
Verkäufer für folgende Werte:

Spinnerei Deutschland,
Baumwoll pinnerei Germania,
Baumwollspinnerei Gronau,
Mühlenthaler Spinnerei,
Lehnkering & Co.,
Westfälische Transport -A.-G.,
Wesfalisch -Anhalt,sehe Sprengstoff,
Rosiny -Mühlen.

Unsere Kundschau über den rheinisch -westfalisch.
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktbcrichtc

auf Wunsch kostenfrei.

(Abtig . Rhäinhessen ).
Am Montag , den 8 . Mai 1921, vormittags

II Uhr , läßt die

fl ’si iEif
Nacfeenheim

im Saale der „Mainzer Liederiafel " , Große
Bleiche 56, in Mainz:

» » !
nur eigenen Wachtums aus besseren und besten
Lagen versteigern. * 8

Allgemeiner P.-obetag am Versteigerungstage ab
9 Uhr im Versteigerungslokal . — Proben nach
außerhalb werden nicht abgegeben.

Schuh
Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Morgen Freitag . 6. Mai 1921. vorm.
<1; 2 Uhr beginnend ohne Pause, versteigere ich im
1„ftrag der Erben u. a. in meinem Versteigerungslokal

22 Neugasse 22
chverzeichneteS sehr gutes Herrschaftsmobiliar:
i . i eschenes Speisezimmer , bestehend ans:

l Büfett , 1Kredenz , 1Standuhr , 1Rusaway-
Mnsziehtisch , 6 prima Lederstilylen;

j. l eichenes Herrenzimmer , bestehend aus:
! Diplomaten - Schreibtisch mit Sesseln,
1 Bücherschrank, 1Tisch, 2 Sesseln, modern ;
i rote Ptüschgarnitur , bestehend aus Sofa
und 4 Sesseln;

t. 1 Smyrna - Teppich (Prachtstück ), 6x4V - ?
5, l Kassenschrank mit Tresor , mittelgrob;
0. 4 antike Oelgernälde und alte französische

Tbieroicr, 54 Teile.
7. Ferner kommen zum Ausgebot:

1 eleganter, nuhb. Schreibsekretar, 1 nußb. Bücher-
schrank, 1 Dipl.-Schreibtisch. 2 Flurgarderoben.
Tische, Nohrstühle, Sofa , nußb. Betten . Paneel-
breiter , 1 Haueapotheke, 1 Fliegen,chrank, I Erker-
aestcü für Metzgerei passend, ca. 30 Bilder unter
Ma« 1 kompl. Fenster 155x143 , außen Rahmen,
l Photo-Avparat 9x12 , für Platten und Film,
mit allem ' Zubehör, 1 Padefprech- und Smg-
apparat mit 20 Platten , eleltr . Beleuchtungskörper,
Portieren , Bettwäsche, Ausstell. , Haushaltungs-
und Küchensachcn, 150 fast neue Säcke;

8. wegen Aufgabe einer Wirtschaft:
1 Billard mit !0 Queues , 6 Bällen u Zubehör,
ca 200 Bier- und Wein-AuSfchankglSfer, Korb-
flaschen, I Kaffeemaschine, 20 Liter lassend, mit
eleltr. Anlage. •

S. 2m weiteren Auftrag : , Ä .
1 modernes, nutzb. Schlafzimmer, bestehend
aus : l 3 tut . Cpiegclschranf, 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegel , 2 Nachtschränkenmit
Marmor , 2 Betten mit Patentrahmen , Kapok-
Matratzen und Federbetten , 2 Stühlen;
l Pitchpine-Küche, bestehend au» :
, Küchenbüsett, I Tisch. 2 Stühlen;
1 moderne Regnlator-llhr , > große Part « GlaS- ,
Porzellan«u. Küchcnsachen und vieles andere mehr

ftelwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Kramer
Auktion,- u. Tarationsgefchäst
für Wiesbaden und Umgegend

Telephon 3870 Wiesbaden Telephon 3870
GeschüitSz eit von 9—12 U. 3—0 Uhr.

Bedeutende und gut eingrführte .
der LedenMittManchs im Sipinlanö

ludjt für die Plätze Mainz , Wiesbaden

geeigneten Herrn
»ur U bernahme eines Svmmiifio!Singers für die direkte
veliekernng des Detailhandels. Pass »de trocken« und
luftige Räume müssen zur Beifügung stehen. Er kön en
nur Offerte» von durchaus eifrigen, lausmSnmfch durch-
gebildeten Herren in Betracht komm-n. Angebote
Erbê LL QL 070 tut btu

Sandel
KIrdigasse 60 Marktstr . 22.
Ecke Mauriliusstr.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
uaies toriemonin größter Auswahl.  238

A. Letschert , Faulbrunnemtr . 10.

tdwert / gelb , braun , rotbraun Alktnhcr«t ; Vernet fi Mertz. Main« ^

enr » urf5-

Scralong »-
fltüe

fOt SttifcMl
». Rn»»o«ja.ij

tibastrtfraMTtfMMUit*<"«»«•

Hrabürnkma! u.
Zrirühofs-Runft

Wiesbadenr
eiMiftpufleingi

323

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest, wlssenschaltl.

Methoden
ohne lierufsstörung

_ _ _ 5a diskret verseht.
MK . 5 .— (Nachnahme ).

Spezialarzt Or. med. Heilaender
ankfurt a. M., ßethmannstrasse 56, regen-

_ Tel . „Hansa “ 6953.
Sonntags 11—1 Uhr.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufkl&r. Broschüre No.

* Priii Mb  SiisiüSi*
ofenfertig , su Mh . 17 .— je Zentner frei Keller,

sowie

Prima Holzkohlen
für Bügekien und Industrie , billigst . Bei Abnahme

größerer Mengen Vorzugspreise.

Wilhelm Fischer, Kshlenhasdlung
Friedrichstraße 29. Fernsprecher 291 u. 3030.

MllllW
ma fiv Gold, moderne
Kuzelform, in S, 14 und

18 Karat.
Konkurrenzlos billig.
Eigene Anfertigung.

Theodor Laroatsch,
Juwelier u. Golüf.tnnied
Grabenstrabe 6, Laden.

3|rael. Eottesdienst.
iitßclit . Kultuogemernde.
Synagoge Mlchelsberg.
Dotresdienst I. d. Hanoi,
ivnagoge. Freitag , abds.
7.30 Uhr. Sabbat , motu
9 Uhr : Neumondsweche.
nachm 3 Uhr. abends
8.45 Uhr. Wochentage,
morgens 7 Uhr. abends
7.30 Ubr. ^ „

Ali -Ifraelitlfche ^ Kultus.
Gemeinde. — Evnagoge
FriedriMr . 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr. « abbat.
morgens 7.15 Ubr. Por¬
trag 9.15 Ubr. nachm.
4 Uhr. abends 845 Uhr.
Wochentage, mors. # 6.4o,
nachm. 6 Ubr. abends
8.45 Ubr. „ .Talmud Thora - D-reln.E. B.. Kl. Schwalbacher
ftraße 10. Sabbal -Em-
gang 7.39 Ubr, morgens
8.30 Ubr. Mincha 7.3».
Ausgang 8. "
Wochentags. ...
Mincha 8 Ubr
8.45 Ubr.

von Mk. 100.— an empfiehlt
Heerlein

Goldgasso 10.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . -<- c&

Korbmöbel

Die Eheleute
Pflastermeister

August Höhn u. Frau
Marte , geb . Graf

begehen am Montag , den 9. Mai,
das Fest der

Silbernen Hockzeit
Wiesbaden , Lothr . Sir . 31, Mai 1921.

Die glückliche Geburt eines gesunden
.0, prächtigen Mädchens zeigen hocherfreut

an
v Fritz Borngießer u. Frau

Edith , geb . ChedelL
BIERSTADT,
Taunuss tr . 12.

Statt Karlen!

Ubr. -
morgens 7,i
hr. Maani

Anna Spehner
Ferdinand LemJce

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a . M.

Mai 1921.

MWM mmmmmSMm

Fran
Ober Frankfurter Huf.
Täglich 11—1,5—7 Uhr

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine \nnig geliebte
Gattin , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Philippine Dern̂ Den-
gestern abend 10 Uhr durch einen sanften Tod , im 76. Lebensjahr,
zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

PhiHpp Dem
Verwalter der Sammclstelle Nassauische Sparkasse.

Sonnenberg, den 4. Mai 1921.
Schlagstr . 9.

Die Beerdigung findet Freitag nachm . 5 Uhr , vorn Sterbehaus,
Schlagstraße 9, Sonnenberg aus , statt.

Allen die herzlichen Anteil nahmen an dem uns be¬
troffenen unersetzlichen Verlust sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Namens der tieftrauemden Hinterbliebenen:
Henriette Brenner

nebst Kindern.

Wiesbaden, den 5. Mai 1921.



Seite 8. Donnerstag , 8. Mai 1921. Wiesbadener TagvlaLL
v, ,; M i 'M ■ä &'-C 73fe.

Morgen-NnsgaZe. THe» Staff. 9h.  237.

Haushalt - Artikel
Sonder- Anseboi!
Ein Waggon

Adler -Emaille
Fleischtöpfe

braun oder grau

PS" Günstige KaufgelegentieH!

16 18 20 22 24 cm
8.50 11.25 14.— 16.25 19.50

10 12 14 16 cmMilchtöpfe mit
braun oder grau ’ 7.25 9.50 11.— 14.50

Wasserkessel m5t Einsatz 57— 30-50  35—
braun oder grau

Salatseiher
ohne „

24 26

I.- 28.50 32.—

28 30 cm
braun oder grau 18.— 20.- 23.- 27.-

Welße Emaille - Geschirre
mit Delft oder Würfel -Dekor

in großer Auswahl.

Ein Waggon
Eirakodagläser

in kristallhellem schwerem Glas.

Eins Ladung
Mart- Steingut

Fabrikat : „Vilbroy & Boch ".
Waschgarnituren - Küchengarnituren
Speise- Service - Kaüeegeschirre.

Eins Ladung
GSaswaren

Bierbecher, Teebecher, Wassergläser
Weingläser, Weinflaschen, Wasserflaschen.

Ein Waggon
Ediles Porzellan

mit kleinen Fehlern

Spefsefeller , flach . 2 .75
Speiseteller , tief . 5 .25
Frühsfüdssfeiier . 2. —
Suppenterrinen für 6 Personen . . . 2 ©.50
Suppenterrinen für 12 Personen . . . 32 . 50
Saucieren . 5 .25
Kaffeeservice , 9teilig . 30 .—
Frtihstü «ks -Service , 5teilig . 12 . SO

Platten - Schüsseln - Tassen.

Kaffee - and Tafelgeschirre
mit blauem Rand und mit Goldrand

wieder eingetroflen.

Wiesbaden

Wachstuche
Gummi -Betteinlagen,

Kunstleder , 319
Linoleum f. Küchenmöbel.

Hermann Stenzei
'Tapetonlmidlun?

6 Sdhuluasse 6.

Würtenberg
G.
m.
b.
H. Mengasse 11 .

vom Guten das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Scheilenberg
Friedriehstraße 48.

Fernspr . 3010. ,47

aller Art
nur eia . Aniertia . emvf.Mohren

9 Römerbrra 9.
Ein ?.. Wachmann a . Blad.

WsSZemkettr»
werden gut u. billig «ns»
-sßini, -»-i '- -
„lick-elsberg 28
neniint.

u Wb«
1. Karle

TRUMPF
KAKAO

Schuhsohlen halten9Monate
Nicht kapuü atu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Kur hei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk.
Damensohlen , . „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachm.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. IS .—
Gummisohlen für Herren . . . iS .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstrafle 3 . — Telephon 6074.

KAKAO
UND

SCHOKOLADEN-FABRII^
MGNHEIM 'AACMSVf

F174

Ich empfehle meine

Aufbewahrung von Pelzwaren und Stoffsachen
die bei mir gegen Moffenschaden, Feuers»
gefahr und Einbruch versichert sind.

, Kürschnermelsfer
Telephon 3771 . — Klrchgasse 76. 358

Schuh -Kuhn bringt die schönsten
braunen Schuhmoden "Ä

Telephfln-fmiag«!
^rPostaimSiIuli
W. Hinnenberg,

233

Langgasse 15
Telephon 6535/3593.

Braune Damen - !
Halbschuhe!

10 versch . neue Modelle, |
Ia Ausführung,

prima Fabrikat!
145, 165, 175, 185, 195. |

Dieselben ' in Schwarz
98, 110, 125, 145, 165. 1

Braune Herren*
Stiefel!

7 verschied , neue rassige j
Formen , la Ausfülirung!
225,250,275 , clo.Knab . 1951

Dieselben in Schwarz
145, 175, 185, 195, 225. 1

Braune Damen -1
Stiefel I

Hochfeine Ausführung m.
hohen u. niedr . Absätzen I

195, 225, 250 u. 275.
Dieselben in Schwarz

125, 135, 145, 175, 195.

Braune Blinder - 1
Stiefel!

Reizende Ausführung,
stabile Qualität I

23- 26 27—30 31—351
105.—
125.—
188.-

125.—
145.
165.—

In Schwarz billiger.

I ! Seiten günstige Celegenfeeltl!
Elektr. Bügeleisen

fIO Volt , SV « U. 3 '/j kgr , stark vernickelt , mit
Kupferdrahtzuleitg ., Wandstecker u. 2 Einzelstecker

nur Mk. 90 .— u. 98 - per  St
ferner elektr . Kocher . Billigst für Etektr .-Monteure.

Nassauisches Industrie - Lager.
fr-  Herderstroße 24, Ecke Riehlstraße.

Empfehle mich zum Pfingstfeste mit meiner
fett langen fahren bestehenden I

jerfmaffiQn̂E8lüi»en.WWMin.’Mmmi'
I auch Bettüberdccken werden prima und in jeder!

Gröve gespannt. Bei bilUger Berechnung,i Lreferzeit in 2—3 Tagen . u

[ffi. Krieger, MM . 27, « . #. t.l
ftnmMk aTS4nr :Ä"
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